
K-e«We treffe.
Erscheint täglich^ ausgenommen an Sonn- und Festtagen, te 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei Gratisbeilagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stark)
„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark). „Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Außerdem „Verlosungsliste“ (14 tägig).

In Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0 t 60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen und kostet die Zeitung
vierteljährlich 2 Mark.

Anzeigen nehmen außerhalb - sämtliche Zertungen an; außerdem Rudolf Moffe, Haasenstein «.

Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerftraße 14.

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

29. Jahrgang. j Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalere! fen ohne jeden Aufschlag. 29. Jahrgang.

M 90. VVonrbeeg, Ssirir<rk>eird, den 15. April. 1905.

JttÄ« Seekriege.
Die gesamte Kulturwelt horcht gegenwärtig

mit gespanntester Aufmerksamkeit auf die allerdings
nur spärlich einlaufenden Nachrichten aus den
chinesisch-japanischen Gewässern, in die in den ersten
Tagen dieses Monats das russische Geschwader unter
Admiral Noschdjestwenski eingelaufen ist. Der
russische Admiral, der zu Beginn seiner Fahrt und
besonders nach dem Zwischenfalle an der Dogger¬
bank in der Nacht vom 21. zum 22. Oktober vorigen
Jahres zu einer Art Operetten-Admiral gestempelt
und demgemäß verspottet worden war, ist jetzt der

Held des Tages, und selbst die englische Presse, die
ganz besonders an dem russischen Flottenführer
ihren Witz übte, macht jetzt vor ihm die Reverenz und
zollt ihm die „Achtung, die dem Mute gebührt“.
Durch den Einmarsch der Russenslotte in das süd¬
chinesische Meer hat sich das Kriegsbild plötzlich in
ganz“ ungewöhnlicher Weise verändert und das
Interesse für die Operationen zu Lande ist vollstän¬
dig hinter dasjenige an den Vorgängen zur See
zurückgetreten. Wie selbst die Japaner durch das

plötzliche Auftauchen der Russenslotte in den chinesi¬
schen Gewässern unangenehm überrascht worden
sind, zeigt der gestern gemeldete Kursrückgang an

den japanischen Börsen. Und in der Tat hat das
Eingreifen des russischen Geschwaders in die Kriegs¬
ereignisse eine ganz hervorragende Bedeutung; denn
bei der Stärke der Russenslotte liegt ein Sieg der¬
selben über den japanischen Gegner durchaus
im Bereich der Möglichkeit. Welche Bedeutung
aber ein derartiger Sieg für den weiteren Verlauf
der Kriegsereignisse haben müßte, liegt aus der
Hand. Gelänge es den Russen auch nur vorüber¬
gehend, die Seeherrschast an sich zu reißen, so würde
dadurch das japanische Jnvasionsheer in der Mand¬
schurei in die unangenehmste Lage geraten, da es
von seiner heimatlichen Basis abgeschnitten wäre.
Eine dauernde Erringung der Seeherrschaft durch
die Russen würde aber die allmähliche Vernichtung
der japanischen Jnvasionsarmee infolge Mangels
der Zufuhr an Munition und Proviant zur unver¬

meidlichen Folge haben. Hieraus ist ersichtlich,
welches wichtige Moment für die Beurteilung der
Kriegslage das Erscheinen der Russenflotte in Ost¬
asien bildet.

Welchen Plan Admiral RosHdjestwenski bei
seiner Aktion verfolgt, läßt sich natürlich nicht sagen.
Vermuten darf man nur, daß er zunächst bestrebt
sein wird, seinen einzigen Stützpunkt im fernen
Osten, nämlich Wladiwostok, möglichst ohne Kampf
zu erreichen, um sich dort zunächst für die unver¬

meidliche Entscheidung zu rüsten; annehmen mutz
man indessen auch, daß er sich stark genug fühlt, sich
auch jetzt schon der japanischen Hauptmacht, falls sie
ihm den Weg sperren sollte^ zum Kampfe zu stellen.
Welche Route er einschlagen wird, um seinen wich¬
tigsten mutmaßlichen Plan, nämlich nach Wladiwo¬
stok zu gelangen, auszuführen, ist natürlich sein Ge¬
heimnis. Es bleiben ihm nur zwei Wege, nämlich
der durch die Straße von. Korea, oder der östlich um
die japanischen Inseln, herum. In beiden Fällen
muß er, da er die Straße von Formosa vermeiden
muß, die breite Meerenge zwischen Formosa und der
Philippineninsel Luzon passieren, und die Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafür, daß der japanische Ad-
miral ihn in dieser Gegend stellen wird, da die
Japaner sich auf Formosa feste Stützpunkte vorbe¬
reitet haben. Hier wird man also vermutlich die
entscheidende Seeschlacht zu erwarten haben.

Daß bei den Anambasinseln ein Seegefecht
nicht stattgefunden hat, steht heute fest. Von zwei
Seiten liegt heute die Meldung vor, daß das russische
Geschwader am 11. April unter dem 8. Grad nörd¬
licher Breite und dem 108y2 . Grad östlicher Länge
(von Greenwich) gesichtet wurde. Dieser geo¬
graphische Punkt liegt südöstlich von Saigun,
woraus man schließen könnte, daß Roschdjestwenski
nicht einmal die Absicht hat, in der Nähe dieses
Hafenplatzes zu rasten, sondern entschlossen ist, seine
Fahrt energisch fortzusetzen. Geht Roschdjestwenski
an Saigun vorüber, so dürfte er für einige Tage
wieder für die Beobachtung verschwinden, da er

sicherlich, um seine Vläne zu verschleiern, bestrebt
\ sein wird, von der üblichen Fahrtroute der Dampfer

abzustreichen.
-Vielleicht bringt uns die nächste Nachricht von

ihm auch die Nachricht von einer Seeschlacht, aller¬
dings vorausgesetzt, daß die Russen vor Saigun
nicht Halt machen. Die Vermutung, daß der Schau¬
platz der bevorstehenden Seeschlacht in der Nähe der

Philippinen zu suchen sein dürfte, wird durch fol¬
gende Depesche verstärkt:

.Washington, 14. April. Das Marinedepar¬
tement hat die Nachricht erhalten, daß der Kreuzer
„Raleigh“, der abgesandt war, um die russische und

japanische Flotte zu beobachten, nach Cuyo (eine
Gruppe von kleinen zu den Philippinen gehörigen
Inseln westlich von der größeren Insel Paray. Red.)
gefahren sei. Von den Beamten im Marinedepar¬
tement wird angedeutet, daß es dem Kommandanten
des „Raleigh“ gelungen sei, sich über die mutmaß¬
lich beabsichtigten Bewegungen der gegnerischen
Kriegsschiffe zu informieren und er wird dement¬

sprechend seine Fahrt einrichten.
Über die Bewegungen der Russenslotte ver¬

zeichnen wir die folgenden Meldungen:
Amsterdam, 13. April. Das Handelsblad er¬

hält von seinem Korrespondenten aus Batavia nachi-
folgende Depesche: Am Nachmittag des 11. April
wurde ein Flotte von 45 Schiffen unter 8 Grad
37 Min. nördlicher Breite und 108 Grad 35 Min.
östlicher Länge gesehen.

London, 13. April. Eine Lloydsdepesche meldet
aus Singapore: Der Dampfer „9kubia“ berichtet, er

sei am 11. April unter 8 Grad nördlicher Breite und
108 Grad 55 Min. östlicher Länge an der russischen
Flotte vorbeigefahren. Sie habe aus 42 Schiffen
bestanden und sei mit einer Schnelligkeit von 8
bis 10 Knoten in nord-nordöstlicher Richtung ge¬
fahren.

London, 13. April. „Daily Telegraph“ meldet
ans Singapore: Die Stelle, wo der hier ange¬
kommene englische Kreuzer „Sulley“ die nordwärts
steuernden russischen Kriegsschiffe passierte, war
etwa 550 Meilen nordöstlich von Singapore. Dem¬
selben Blatt wird aus Tokio telegraphiert: Die Ja-,
paner sind begierig darauf, der russischen Flotte
eine entscheidende Schlacht zu liefern. Die gesamte
schwere Armierung der japanischen Schlacht¬
schiffe ist erneuert worden. Wenn es an der
Zeit ist, wird man Togo nicht weit von Formosa
oder den Pescadores-Jnseln finden.

Singapore, 13. April. Der Kohlendampfer
„Hindu“, dem die Ausklarierung nach Saigon ver¬

weigert war, wenn nicht die Auslieferung der La¬
dung durch den dortigen englischen Konsul ver¬
mittelt würde, ist freigegeben worden.

Aus der Mandschurei.
Petersburg, 13. April. In einem Telegramm

des Generals Lenewitsch an den Kaiser vom 12.
d. Mts. heißt es: Am 1:1. d. Mts. eröffnete die Ar¬
tillerie einer unserer Abteilungen das Feuer gegen
das Dorf Nanchendzy, das von den Japanern be¬
setzt war. Nach einstündiger lebhafter Beschießung
des Dorfes wurde dasselbe von bort Japanern ge¬
räumt und von unserer Abteilung besetzt.

Am 8. d. Mts. wurde auf dem linken Flügel
unsere Kavallerie-Vorpostenabteilung bei Taouan-
gou von den Japanern, die durch Chunchus'en ver¬

stärkt waren, bis Nansanchendzy zurückgeworfen.
Nach einem Gewehrfeuer zogen sich die Japaner süd¬
lich zurück und Nansanchendzy wurde von neuem
von uns besetzt.

Sonstige Nachrichten.
Washington, 13. April. Aus einem vom

Staatsdepartement veröffentlichten Schriftwechsel
geht hervor, daß Japan dem amerikanischen Ge¬
sandten in Tokio Griscom am 6. Februar 1904 mit¬
teilte, daß die FeindsÄigkeiten mit Rußland nicht
vor erfolgter Kriegserklärung anfangen würden.
In einem Telegramm vom obigen Datum meldete
Griscom, der japanische Minister des Äußern habe
ihm den Abbruch der diplomatischen Verhandlungen
mit Rußland angezeigt und betont, die Kriegs¬
erklärung würde nicht vor der Abreise der russischen
Gesandtschaft erfolgen, voraussichtlich in zwei oder
drei Tagen. Vor der Kriegserklärung würden die
Feindseligkeiten nicht eröffnet werden.

London, 13. April. Oberhaus. Lord Reay
lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses auf den mit
Rußland bezüglich der Frage der Kriegskonterbande
gepflogenen Schriftwechsel und fragt, ob die Re¬
gierung die Einladung des Präsidenten Roosevelt
zu einer zweiten Haager Friedenskonferenz ange¬
nommen habe und ob die verschiedenen Fragen be-,
Füglich der Kriegskonterbande und der Stellung der
Neutralen auf der Konferenz verhandelt werden
würden. Der Minister des Äußeren Marquis of
Lansdowne antwortet, er für seinen Teil könne auf
Liesen Schriftwechsel nicht mit einem Gefühl großer
Befriedigung zurückblicken, weil er in schlagender
Weise die außerordentlich unbefriedigende Lage
illustriere, in welcher man sich bezüglich so vieler
wichtiger Fragen des Völkerrechts befinde. Die
EinspruchseMärungen und Vorstellungen, welche
die englische Regierung Rußland gegenüber erhoben
habe, seien nicht ganz ohne Erfolg geblieben. Die
russische Regierung habe der englischen Auffassung,
daß Nahrungsmittelivorräte und einige andere Ar¬
tikel nur bedingterweise, nicht unbedingt . als
Konterbande anzusehen seien, beigepflichtet. Bezüg-
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daß auch Kohle nur unter gewissen Umständen als
Konterbande zu betrachten sei, bedaure er sagen zu
müssen, daß die russische Regierung von der Hal¬
tung, die sie zuerst eingenommen hatte, nicht abge¬
wichen sei, trotz aller von der britischen Regierung
angeführten Beweisgründe und trotz der Tatsache,
daß der russische Bevollmächtigte auf der Berliner
Konferenz im Jahre 1884 genau den gegenteiligen
Standpunkt eingenommen habe. Obgleich England
bezüglich dieses Gegenstandes von seiten Rußlands
kein Zugeständnis erhalten habe,

^
sei mit Genug¬

tuung auf die Wirkung hingewiesen, welche durch
die vom russischen Minister des Äußeren Grafen
Lamsdorff erlassenen Ergänzungsbestimmungen
hervorgebracht wurde. Kein englisches Fahrzeug
sei seit dem letzten Sommer von russischen Kreuzern
behelligt worden.

Dur «arokkauischr« Angelegenheit
schreibt man uns: Nach einer Meldung des „Neuen
Wiener Tagblattes“ hat der französische Minister
des Auswärtigen in einer Zirkularnote den Mächten
mittgeteilt, daß Deutschland von dem eng¬

lisch - französischen Marokkover -

trage amtlich unterrichtet worden sei, da Minister
Delcassö den Botschafter Fürsten Radolin und Bot¬

schafter Bihourd den Staatssekretär von Richthofen
entsprechend unterrichtet hätten. Einstweilen er-

sckMnt es uns zweifelhaft, daß Herr Delcassö eine

derartige Zirkularnote verschickt hat. Denn, weder
im französischen Senat noch in der französischen
Kammer hat Minister Delcassö Ausführungen ge¬
macht, die in der gedachten Richtung sich bewegten,
er hat es vielmehr vermieden, auf diesen für ihn
so heiklen Punkt einzugehen. Deshalb muß es, wie

gesagt, bezweifelt werden, daß Herr Delcassö eine

derartige Zirkularnote an die Mächte gesandt hat.
Außerdem würde es schwerlich das „Neue Wiener

Tagblatt“ sein, das Delcassö zu einem Hinweise auf
einirsolche Zirkularnote benutzen würde: dazu müßte
er sich anderer Organe bedienen. Sollte indes
wider alles Erwarten der französische Minister des

Auswärtigen wirklich eine Zirkularnote des be¬

zeichneten Inhalts erlassen haben, so hätte er die

Mächte arg hinters Licht geführt. In diesem Falle
dürften bestem Vernehmen nach die kräftigsten
Gegenvorstellungen von deutscher Seite nicht aus¬

bleiben. Die dürftigen, ganz unverbindlichen An-

spielungen, die Minister Delcassö bei seiner Unter¬

haltung mit dem Botschafter Radolin in bezug auf
den englisch-französischen Marokkovertrag gemacht
hat, sind himmelweit verschieden von dem, was in
der angeblichen Zirkularnote behauptet wird. Und

auch die Pariser Weisungen an den Botschafter
Bihourd können unmöglich Eröffnungen zur Folge
gehabt haben, wie sie in der angeblichen Zirkular-
note behauptet werden. In diesem Zusammen¬
hange ist an die Erklärung zu erinnern, die der

englische' Unterstaatssekretär Percy jüngst im Unter¬

hause auf die Frage, ob.Deutschland amtlich vom

englisch-französischen Marokkovertrage Kenntnis er¬

halten hätte, ganz unzweideutig abgab: die Erklär¬

ung lautete bekanntlich vollkommen verneinend.
Darum sind, wenn in einer französischen Zirkular¬
note das Gegenteil hiervon gesagt sein sollte, sehr
interessante Feststellungen zu erwarten! — Soweit
die Zuschrift. Die hier in Aussicht gestellten Fest-

, stellungen werden überflüssig gemacht durch folgende
'Pariser Meldung:

Paris, 13. April. Die „Agence Havas“
meldet halbamtlich: Es ist nicht richtig, daß
D e l c a s s e ein R u n d s ch r e i b e n an die Mächte
über die Marokkofrage gerichtet hat. Er hat ledig¬
lich den an der Sache beteiligten französischen Bot¬

schaften und Gesandtschaften Mitteilungen über die

Angelegenheit zugehen lassen.
Der Pariser „Temps“ erklärt, daß die Meld¬

ung eines auswärtigen Blattes betreffend die Rück¬
kehr des französischen Gesandten Taillandier aus

Fez nach Tanger unrichtig sei.

Politische Tayesschau.
** Bromberg, 14. April.

Es gibt plötzlich einen „Fall Hertling“. Der
bayerische Zentrumsman.n soll in einem längeren
Aufsatz sein Mütchen an dem vielgenannten Dr.
Heim gekühlt und ihn als politischen Hausknecht be¬
zeichnet haben. Das ist nun zwar nicht nachweis¬
bar, aber^ kennzeichnend für die in Zentrumskreisen
gegen den Freiherrn von Hertling herrschende
Stimmung bleibt es darum dach, daß er in den Per-
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teristik von Herrn Heim in seine Abhandlung ein¬
geschmuggelt zu haben. Die Sache würde außer¬
halb der Partei kaum interessieren können, wenn

sie nicht durch ihre tieferen Zusammenhänge mit be¬
stimmten Strömungen im Klerikalismus wieder
eine gewisse Wichtigkeit beanspruchen könnte. Schon
der Eifer, mit dem die Zentrumsführer und die
Parteiblätter den Zwischenfall behandeln, macht es

somit notwendig, diesen eigentümlichen Aufregun¬
gen und ihren letzten Hintergründen etwas näher¬
zutreten. So kann man denn zunächst feststellen,
daß der Fall Hertling die Zentrumspolitiker in einer
an Schärfe zunehmenden Weise beschäftigt, so daß
man den Eindruck gewinnt, es sei mit diesem fort¬
gesetzten Herumreiten auf der Angelegenheit eine
besondere Absicht verknüpft. Der bayerische Kam¬
merpräsident von Orterer gab in öffentlicher Ver¬
sammlung zu verstehen, daß er den Fveiherrn nicht
einmal voll als Zentrumsmann ansehe; glaubte er

doch ausdrücklich feststellen zu müssen, daß von

Hertling selbst aus dem Zentrum „hervorgegangen“
sei, „wenigstens in gewissem Sinne. Und die nord¬
deutsche Zentrumspresse behandelt den Fall zwar
vorsichtiger, läßt aber gerade dadurch erkennen, daß
sie die Angelegenheit als peinlich ansieht-und die

Folgen ihrer Erörterung scheut. Wir haben den

Hertlingschen Aufsatz „Über politische Parteibild¬
ung und soziale Schichtung“ nochmals genau ge¬
lesen, um über die Richtigkeit der ihm gegebenen
Interpretation urteilen zu können. Der Aufsatz
imponiert nun. weder durch Klarheit der Argumente,
noch durch die Bedeutung seiner Ergebnisse. Der
Verfasser bedauert, daß man seit Jahrzehnten auf
die Vereinigung der französischen Katholiken zu
einer politischen Partei vergeblich warte. Acht
Seften später erklärt er, daß als Grundlage einer
politischen Partei die religiösen Momente nicht aus¬

reichen. Zwar vindiziert er dem deutschen Zentrum
ein politisches Programm, das zum Teil unab¬

hängig von konfessionellen * Gesichtspunkten sei;
aber die von ihm gewünschte französische Partei soll
sich doch allein auf der religiösen Grundlage auf¬
bauen, uttb Herr Hertling gibt auch ausdrücklich zu,
daß die rein politischen Umstände, die nach seiner
Ansicht die Existenz unserer Zentrumspartei recht-
fertigen, in Frankreich nicht vorhanden sind. Weiter
operiert er fleißig mit dem Begriff „Stand“, wäh¬
rend der viel wichtigere der „Klasse“ in dem Aufsatz
wohl gar nicht vorkommt. Das Wort „Stand“
aber nimmt er in den verschiedensten Bedeutungen:
einmal im Sinne der alten, mittelalterlichen
Stände; dann gleichbedeutend mit Beruf, und end¬
lich versteigt er sich zu dem Satze, daß die Unter¬

schiede von Stadt und Land, sowie die der Lebens¬
haltung, der Sitte und der Bildung „standbildende
Faktoren“ seien. Bei einer so vagen und sprung¬
haften Argumentierung kann natürlich nichts her¬
auskommen. Zugestehen aber müssen wir dem

Freiherrn vonLertling unbedingt, daß für eine
Deutung des Wortes „Hausknecht“ (das den ganzen
Streit veranlaßt hat) auf eine bestimmte Person
nichts spricht. Der Verfasser erklärt nicht^bloß im
Eingänge, daß er alles an die unliebsame Tages¬
politik Erinnernde aus seinen Ausführungen fern¬
halten wolle; er beschränkt sich auch tatsächlich auf
eine allgemeine, theoretische Betrachtung „jenseits
allen Parteistandpunktes“, und speziell der Schluß,
in dem die „Hausknecht“-Stelle vorkommt, enthält
nichts, was bei unbefangener Auffassuna auf be¬

stimmte Einzelerscheinungen oder gar auf eine be¬
stimmte Person gedeutet werden darf. Das müssen
wir dem Zentrumsmann von Hertling loyal zuge¬
stehen. Wir fürchten allerdings, daß ihm unsere
Unterstützung nicht viel nützen wird. Offenbar be¬
steht Mißtrauen gegen ihn, und es drängen sich in
die Erörterung auch noch weitere, bisher einiger¬
maßen verborgene Differenzen hinein, wie ^das
z. B. die Ausspielung des „aristokratischen Haus¬
knechts“ Grafen Preysing gegen den „bürgerlichen
Hausknecht“ Dr. Heim in der „Augsburger Post¬
zeitung“ zeigt. Es ist daher vorauszusehen, daß
der Fall Hertling noch weitere Folgen in der
Richtung haben wird, daß dem aristokratischen Pro¬
fessor und Diplomaten und zugleich gewissen seiner
Standesgenossen der bürgerlich bestimmte Charakter
der Zentrumspartei deutlich zu Gemüte geführt
wird.

Aus holländischer Quelle kommt die Nachricht,
daß zwischen Deutschland und Holland Verhand¬
lungen über die Abtretung der Insel Timor an

Deutschland gepflogen werden. An Stellen, die hier¬
von wissen müßten, ist nichts dergleichen bekannt.

Das Staatsminisierinm trat gestern unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen Bülow zu-
fermmen.

Südweftasrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Gustav Freudenreich im Lazarett
Swakopnmnd an Thphus gMrhe-n. Im.MM



in der Gegend von Hurub am 21. 3. 05 gefallen:
Gefreiter Wilhelm Meyer.

Sozialdemokratische Reichstagskandidaturen.
Aus dem Ruhrrevier wird uns geschrieben:
Die beim Bergarbeiterausstand zutage getretenen
Differenzen in der sozialdemokratischen Partei
machen ihre Wirkung auch in den Kandidatenauf¬
stellungen zum Reichstage geltend. In Essen ist
der Redakteur des Elberfelder Parteiblatts, Ge¬
wehr, der bisher in Altona-Iserlohn-Lüdenscheid
gegen Lenzmann kandidierte, auf den Schild ge«
hoben worden, und es wurde für diese Kandidatur
insbesondere geltend gemacht, daß Gewehr gegen
den Abbruch des Streiks gewesen sei, mithin als
echter Radikaler zu gelten habe. Es ist dann weiter
die Parole ausgegeben worden, die Herren von der
Leitung des Alten Verbandes wegen ihrer Fügsam¬
keit gegen das Zentrumselement aus allen führen¬
den politischen Stellungen zu entfernen. Demge¬
mäß soll die Mederaufstellung der Herren Huö und
Sachse verhindert werden.

Zum Volksschulantrag. Die Unterrichts-
kommissron des Abgeordnetenhauses hat ihren
Bericht über den Antrag Hack'enberg u. Gen.
betreffend die Beseitigung unbilliger Ungleich¬
heiten in der.Belastung der Schulverbände und in
der Höhch des Diensteinkommens der Volksschul¬
lehrer veröffentlicht. Danach hat die Kommission
beschlossen, die Staatsregierung aufzufordern, a) in
den Entwurf eines Gesetzes betreffend die Unter¬
haltung der öffentlichen Volksschulen Bestimmungen
aufzunehmen, durch die eine wirksame Entlastung
der überlasteten leistungsschwachen Verbände im
Sinne der Gesetze wegen allgemeiner Erleichterung
der Volksschullasten und des Lehrerbesoldungsge¬
setzes herbeigeführt wird ; b) nach Durchführung
der Neuordnung der Schulunterhaltungspflicht ohne
Verzug die Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes
vorzunehmen, namentlich in der Richtung, daß die
Mindestsätze des Grundgehalts und der Dienstalters-
zulagen erheblich erhöht werden; c) bis dahin durch
angemessene Erhöhung des in Kap. 121 Tit. 34
des Staatshaushaltsetats für 1905 ausgesetzten
Fonds die Beseitigung der vorhandenen Härten zu
erleichtern.

Nach einer aus Caracas eingegangenen Mel¬
dung hat Präsident Castro eine längere Reise in das
Innere Venezuelas angetreten.

Die Bewegung aus Kreta hat, wie aus Kon¬
stantinopel berichtet wird, Weiterum sichge-
griffen. In den letzten Tagen fanden ver¬
schiedene Konflikte zwischen der Gendarmerie und
den Insurgenten statt. Am 6. April hat eine 28
Mann starke Gendarmerieabteilung unter dem Be¬
fehl eines italienischen Üntleirofsiziers in Kandia
13 Insurgenten gefangen genommen, worauf sie
von den Bewohnern der Umgebung blockiert wurden.
Sonntag ist von Kanea aus auf einem italienischen
Stationsschiffe ein kombiniertes Detachement, ca.
13 Mann Gendarmerie, 40 Italiener und Fran¬
zosen, je 4 Engländer und Russen, unter dem Be¬
fehl eines italienischen Hauptmanns nach Selino
zur Befreiung der eingeschlossenen Gendarmen ab¬
gegangen. Die Expedition ist nach Kanea zurück¬
gekehrt und hat die Gendarmerie, welche nicht mehr
eingeschlossen war, sowie die gefangenen Insur¬
genten ohne weiteres zurückgebracht. Bei der An¬
kunft fanden große Straßendemonstrationen statt.

Ausland.
Österreich.

Budapest, 13. April. Abgeordnetenhaus. Dem
Hause wird der Adreßentwurf der
ko aliierten Linken vorgelegt; in dem—

Au Gedächtnis.
i.

Schillers Schöpferkraft.
Von Karl Berger.*)

Von Zeus, dem höchsten Gotte, und einer irdi¬
schen Mutter ließ der tiefsinnige Mythus der
Griechen den Nationalhelden Herakles enffprossen

! sein. Der Erde war dieser verpflichtet, ehe er zum
Olymp emporstieg. Kampf und Mühsal ward ihm
als Erbteil der Mutter, vom Vater her aber kam ihm
die göttliche Kraft, den Kampf mit den Ungeheuern
der Welt siegreich zu bestehen. Durch Dienen und
Dulden geläutert, durch Taten und Werke sich
emporringend, ging des sterblichen Weibes Sohn
in die Unsterblichkeit des Vaters ein.

In Goethes Faust preist Chiron, der Weise und
Gerechte, den Tatenhelden Herkules als die er¬

habenste und vollkommenste unter den heroischen
Gestalten: der Dichter soll damit bewußt ein Sym¬
bol für Schillers Persönlichkeit geprägt haben. Und
wahrlich! Me der Griechenheld ist Friedrich
Schiller „in ewigem Gefechte des Lebens schwere
Bahn“ gegangen. Auch sein Leben war eine sieg¬
hafte Bewährung des „Göttlichen“ in der Menschen-
natur gegenüber der rohen Naturgewalt und dem
„Widerstände der stumpfen Welt“. Mt dem Geschick,
mit schleichender Krankheit, mit dem Druck arm¬

seliger Verhältnisse und nicht zum wenigsten mit
den widerstrebenden Gewalten seines mächtig auf¬
gärenden Innern ringend, hat er, sich selbst und den
früh gewonnenen Idealen getreu, seine Persönlich¬
keit durchgesetzt und seine Dichtung wie sein Leben
kraft seiner angeborenen Herren- und Freiheits¬
natur nach eigenem Willen gestaltet. Das Glück
war immer mit ihm, weil er es in sich trug und in
persönlichen Leistungen suchte. Immer hat er das
Leben eingesetzt, um das Leben zu gewinnen. Alle
Hemmniffe und Einschränkungen von innen und
außen boten ihm nur stets neuen Anlaß, im Leben
und Schaffen jene Kraft zu bewähren, die über die
„Angst des Irdischen“ emporhebt. Aus dieser selbst¬
herrlichen, unverwüstlichen Siegerkraft der inneren
Erhebung, dem Kern seines nach allen Seiten hin
sich auswirkenden Idealismus, ist alles Große und
Hinreißende in Schillers Persönlichkeit und Werken,

* Dieser Aufsatz, den wir mit gütiger Erlaubnis der
C. H. Beckschen Verlagsbuchhandlung in München zum
Abdruck bringen, leitet das neu erschienene-'Werk von
Dr. Karl Berger über Schiller ein.' Dieses. Werk stellt
ein Seitenstück zu dem berühmten Bielschowskyschen
Werke über Goethe dar. Der bisher erschienene vor¬
treffliche erste Band (630 Seiten) kostet gebunden 6 Mk.

selben wirb auf die schweren Schäden hingewiesen,
welche der Nation auf wirtschaftlichem Gebiete
drohen, wenn Ungarn jetzt infolge des exlex-Zu-
standes nicht im Stande sei, seine Interessen mit
dem gehörigen Nachdrucke zu vertreten, und die
Krone gebeten, möglichst bald eine Regierung zu
ernennen, die auf die Unterstützung des den na¬

tionalen Mllen repräsentierenden Abgeordneten¬
hauses rechnen könne. In dem Adreßentwurf wird
weiterhin auf eine Parlamentsreform, Ausdehnung
des Wahlrechts u. a. hingewiesen. Schließlich
wird der König darin ersucht, er möge der deü
Anforderungen der Verfassung nicht entsprechenden
gegenwärtigen Lage ein Ende machen und eine das
Vertrauen des Abgeordnetenhauses besitzende Re¬
gierung ernennen, da ein weiterer Aufschub den
Glauben an die Wirklichkeit eines konstitutionellen
Lebens in Ungarn erschüttern würde. Abg. Eötvös
begründet seinen Antrag auf Mißbilligung
gegen Tisza und P e r c z e I, gegen Tisza,
weil er die Pension Perczels von 8000 auf 15 360
Kronen erhöhte. (Stürmische Entrüstung links.)
Redner fragt, was Tisza noch auf dem Minister¬
sessel suche. Tisza erwidert, solange die Nachfolger
nicht ernannt seien, erfüllten die Minister ihre
Pflicht, wenn auch die unangenehmste Pflicht, indem
sie auf ihren Plätzen verblieben. Bei der Pen¬
sionierung Perczels als Minister des Innern sei
verabsäumt worden, die Dienstzeit desselben als
'Komitatsbeamter einzurechnen, was jetzt unter
seiner vollen Verantwortlichkeit gutgemacht worden
sei. (Großer Lärm links. Rufe: Das ist der Blut¬
lohn für den 18. November.) Tisza fährt fort,
übrigens handle es sich um einen hochverdienten
Staatsmann. (Neuerlicher stürmischer Lärm links.)
Der Präsident suspendiert infolgedessen die Sitzung.
Nach Wiederaufnahme 'derselben wiederholt Tisza,
daß einem hochverdienten Manne wie Perczel diese
Rücksicht gebühre. (Andauernder Lärm links, Zu¬
rufe: Vaterlandsverräter! Damit machen Sie Pro¬
paganda für den Sozialismus; für solche Zwecke
'haben Sie Geld!) Das Haus beraumt dann die
Beratung des Antrages Eötvös aus morgen an.

Frankreich.
Paris, 13. April. Auf der d e u t s che n Bot¬

schaft findet heute ein Diner statt, an welchem
teilnehmen der Minister DelcassZ mit Gemahlin,
Iustizminister Chaumiö mit Gemahlin, Minister
des Inneren Etienne, der russische Botschafter Neli-
dow, der österreich-ungarische Botschafter Graf
Khevenhüller, Prinz und Prinzessin Chrmay, der
Gouverneur der Bank von Frankreich Pallain mit
Gemahlin, mehrere hochgestellte Beamte des
Ministeriums des Äußeren, der italienische Militär¬
attache Oberst Chapperon, Zeremonienmeister
v. Röder, sowie die Mitglieder der Botschaft mit
ihren Gemahlinnen.

Paris. 13. April. Die Deputierten Deloncle,
Jaurös, Archdeacon und Hubert, welche in der
Deputiertenkammer Interpellationen über
Marokko eingebracht haben, ließen sich in die
Rednerliste für die Debatte über das Ministerium
des Äußeren eintragen, die voraussichtlich im &mfe
der nächsten Woche gelegentlich der Erörterung der
vom Senat am genannten Budget vorgenommenen
Änderungen stattfinden wird.

Italien.
Limoges, 13. April. Unter den Arbeitern

zweier hiesiger Porzellanfabriken ist eine Ausstands¬
bewegung im Gange. Es heißt, daß sich im Falle
eines Ausstandes die übrigen Fabriken mit den
beiden betroffenen Fabriken solidarisch erklären
wollen. Dadurch würden 20 000 Arbeiter be¬
schäftigungslos werden.

in allen seinen Lebensäußerungen, abzuleiten und zu
verstehen.

Woher ist ihm diese Kraft geworden, diese
lebengestaltende, lebenbeherrschende Schöpferkraft?
„Hervor aus nie entdeckten Quellen“ strömt wie „die
Macht des Gesanges“ das Wesen der genialen Per-
sönlichkeit. Aus dem Dunkel in die Vergessenheit
sind jahrhundertelang namenlos die Geschlechter ge¬
wandelt. Da auf einmal löst sich aus ihrer flüch¬
tigen Schattenreihe eine leuchtende Gestalt, unend¬
liches Licht verbreitend. Wie ein Wunder wirkt ihre
Erscheinung, dem bloßen Verstände unbegreiflich in
ihrem Ursprung, unvergleichlich und scheinbar un¬

bemittelt. Göttliche Kraft in menschlichen For¬
men: nur auf eine Verbindung des Gottes mit der
Erdgeborenen glaubte die naive Phantasie der Alten
die Wundererscheinung zurückführen zu können.
Sie begnügten sich mit Ahnung, Gefühl und An¬
schauung der Natur.

Nicht so die. Kinder einer erkenntnisstolzen
Zeit. Sie machen aus der Not eine Tugend. Weil
ihnen die Kraft der unmittelbaren Anschauung
fehlt, suchen sie, am Faden der Schlüsse und Be¬
griffe tastend, den mühevollen Pfad zurück ins
Dunkel der Vergangenheit. Die Wissenschaft soll
ihnen die Wunder des Ursprungs und der Ent¬
wickelung der genialen Menschennatur lösen und in
sichere Formeln fassen. Und soweit die Mittel der
Erkenntnis es vermögen, wird aus dem Wesen und
Leben der Voreltern das Erbe festgestellt, das diese
dem Sprößling hinterließen. Gewisse Lebens¬
antriebe und Grundeigenschaften leiten von Vater
und Mutter auf den Sohn, sie verdichten sich bei ihm
zu einem individuellen^, gleichsam von der Natur
gepflanzten Kern, aus dem heraus die Persönlich¬
keit sich entfaltet und sich selber bestimmt, allen Ein¬
wirkungen zum Trotz. Und doch, keiner Forschung,
keiner Berechnung und keiner Zergliederung ist es
jemals ganz gelungen, das Entstehen und Werden
des Eigen-Neuen, des Selbstschöpferischen, eben des
eigentlich Genialen einer großen Persönlichkeit in
feste Begriffe und Formeln zu bringen. Unser Ver¬
stand verlangt zwar gebieterisch die Annahme, daß
auch das Genie aus natürlichen Schöpfungsakten,
aus einer stetig weiterwirkenden Entwickelung, her¬
vorgegangen sei, —restlos berechnen aber kann er

die „Komponenten“ des Kräfteprozesses nicht, als
deren „Resultante“ sich eben jenes Genie darstellt.
Unser Ursachenbegriff läßt uns dabei- im WK Und
so behält „Zeus“ sein - Recht neben der ;„irdischen
Mutter“; wo unsere; Erkenntnis uns verläßt,- da
darf das ahnende Gefühl, die deutende Phantasie
auch heute noch dem Geheimnis nachspüren; da
sollen auch wir mit Demut das Göttliche verehren,

Türkei.

Konstantinopel, 13. April. Die seitens der
Konsuln der Ententemächte in Zagoricani geführte
Untersuchung über die von einer angeblich 200
Mann starken griechischen Bande Be¬
gangenen Greueltaten Hat ergeben, daß 60
Bulgaren getötet und 7 verwundet worden sind,
darunter auch Frauen und Kinder. Ferner sind
10 Häuser mit Nebengebäuden niedergebrannt
worden. Der italienische Mlitärädjoint Oberst¬
leutnant Alben sowie die italienischen Gendarmerie¬
offiziere von Kastoria haben den Tatort besucht.
Infolge dieses Vorfalls herrscht in der Umgegend
von Zagoricani große Aufregung, und es erscheint
notwendig, eine größere Truppenabteilung dorthin
zu entsenden. Gestern kam es auf den Höhen süd¬
westlich der Stadt Prizrend zwischen Truppen und
Ljumesen, die sich schon seit einiger Zeit einander
gegenüberstanden, zu einem Zusammenstoße. Dev
Kampf dauerte um 3 Uhr nachmittags noch fort,
trotzdem die Truppen Geschiützseuer Unterhalten.
Da man befürchtet, daß sich die Albanesen von
Djakova und Podrina der Bewegung anschließen
werden, sind Truppenverstärkungen not¬
wendig.

Schweden.
Stockholm, 13. April. Das Abschieds¬

gesuch des Minist erpäsidenten E. G.
Bo ström wurde im heutigen 'Staatsrat Be-
willigt und der Staatsrat I. O. Ramstedt zum
interimistischen Mmsterpräsidenten ernannt.

Großbritannien.

London, 12. April. Unterhaus. Im Soufe
der Debatte über die von Tuff (kons.) eingebrachte
Resolution, durch die Camp'bell-Banner-
man aufgefordert wird, ausführlich zu erklären,
ob er die H o m e r u l e - P o l i t i k bei etwaigen
nächsten Wahlen empfehlen werde, bespricht Camp-
bell-Bannerman den außergewöhnlichen Charakter
der Resolution und weigert sich, Erklärungen da¬
rüber abzugeben, welche Politik er für die Zukunft
empfehlen werde, wiederholt aber seine Ansichten,
die er vorher über die irische Verwaltung abgegeben
hatte. John Redmond (Nationalist) betont noch¬
mals das Verlangen der Nationalisten nach Home¬
rule und spricht seine Befriedigung über die Rede
Bannermans aus. Premierminister Balfour er¬

klärt die Ausführungen Bannermans für zwei¬
deutig und versichert, daß die konservative Partei
an der Sache des Unionismus festhalten werde.
Darauf wird die weitere Besprechung auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

London, 13. April. Die Stadtverwaltung be¬
schloß heute einstimmig, für die Offiziere des
französischen G e s ch w a d e rs, das im
Sommer d. Is. nach England kommt, am
10. August einen E m p f a n g i n der G u i l d -

hall zu veranstalten.
Asien.

Pera, 13. April. Prinz I o h a n n G e o r g
von Sa ch s e n ist heute hier angekommen. Zn
feinen Ehren fand heute abend bei dem Botschafter
Frecherrn Marschall von Bieberstein ein Festmahl
statt. Morgen wird der 'Prinz dem Selamlik bei¬
wohnen.

Afrika.

Tanger, 13. April. Der Kaid Maclean ist in
der vergangenen Nacht nach Fez abgereist; er reist
über el'Arisch und ist von Miß Maclean begleitet.

das sich in menschlichen Formen offenbart und aus¬
wirkt.

Mag uns der Ursprung des Genies, wie das
Entstehen alles Lebens, ein „heiliges Rätsel“ fein
und bleiben: sein eigentliches Wesen und Werden
offenbart es ja doch in seinem Dasein und seinem
'Wirken. „An ihren Früchten sollt Ihr sie erkennen“
— dies Wort hat auch hier seine tiefe Bedeutung.
In prächtiger Anschaulichkeit gibt sich Friedrich
Schillers Genius in feinen Werken kund. Aber
ganz erschließt sich die Fülle und Tiefe seiner
Schöpfungen nur dem, der aus der Betrachtung
feines Lebens, seines äußeren und inneren Ent¬
wicklungsganges, die einzigartige Größe seiner per¬
sönlichen Leistung ermessen lernt. Nicht allein,
was Schiller geschaffen hat in einem verhältnis¬
mäßig kurzen, an Leiden und Kämpfen überreichen
Erdenleben, ist staunenswert: großartiger noch ist
die Art, wie sich die Dinge ihm zu eigen geben
mußten. Seinem geheimnisvollen Drange, die
höchste der Lebensformen, die Persönlichkeit, immer
reicher und harmonischer auszugestalten, mußte
alles dienen. . Jeder Widerstand war für ihn nur
ein neuer Anlaß zu Kampf und Sieg, jede Not eine
Gelegenheit, die freie Erhabenheit seiner Seele zu
bewähren. Denn sein Glaube war: „Alles, was
der Dichter uns geben kann, ist seine Individualität.
Diese muß es also wert sein, vor Welt und Nach¬
welt ausgestellt zu werden.“

Die gewinnende und seelenstärkende Macht
dieser Persönlichkeit ist uns von vielen, die ihres
Umgangs sich erfreuen durften, bezeugt. Mt
«großer Begeisterung pries, um nur diesen zu er¬

wähnen, der junge Friedrich von Hardenberg-
Novalis Schillers Wesen, „dessen sittliche Größe
und Schönheit allein eine Welt, 'deren Bewohner
er wäre, vom verdienten Untergänge retten könnte,
in dessen Natur so viel Kunst und in dessen Kunst
so viel Natur“ fei: „ihm gab das Schicksal die gött¬
liche Gabe, alles, was er berührt, in das reinste
Gold des geläuterten Menschensinnes, in das
Eigentum und Erbteil der sittlichen Grazie zu ver¬
wandeln“. Und wir wissen, als Goethe zuerst mit
Schiller in nähere Berührung kam, da war es für
ihn „wie ein neuer Frühling“. Diese 'verjüngende
Lenzeskraft kann heute noch jeder aus dem geistigen
Verkehr mit Schiller für sich gewinnen, aus dessen
'Leben und aus dessen Werken. Diese 'Kraft Heißt:
Vertrauen in das Ideal, Glaube an die geistigen
Mächte in uns, die uns zu Herren der Verhältnisse
und. der Natur, auch der eigenen, machen, die uns
das ruhige, sichere Gefühl innerer Überlegenheit
in allen Lebenslagen geben können; die Zuversicht
ferner, daß die Stärke der menschlichen Seele einer
unermeßlichen Steigerung fähig, daß eine Mensch-

Sie 2ft&iefmee*fal£«i
des Kaifee*.

Korfu, 12. April. (Agence Havas.) Heute
abend veranstaltete der Admiral des hier ankernden
englischen Geschwaders Sir C. E. Domvile an Bord
seines Flaggschiffes Bulwark zu Ehren des deut¬
schen Kaisers und der ariechischen Königsfamilie ein
großes Festmahl.

Korfu, 12. April. (Reuter.) Abends waren
die Stadt und die Kriegsschiffe wiederum prächtig
illuminiert. Bevor der Kaiser die Insel verließ,
gab er seiner Freude über den ihm' hier bereiteten
Empfang und seiner Bewunderung für die Natur-
schönheit der Insel warmen Ausdruck. Nach 10 Uhr
abends gingen die Kaiserschiffe unter lebhaften
Abschiedsovationsn der Bevölkerung und dem Salut
der Kriegsschiffe nach Messina in See.

Messina, 13. April. (Privattelegramm.) Am
gestrigen Mttwoch hatten die im Hafen von Korfu
lieg>snden Kriegsschiffe illuminiert. Das englische
Flaggschiff „Bulwark“ ließ ein Bombardement von
Leuchtkugeln steigen. Die deutschen Schiffe gingen
völlig illuminiert in See. Auf der „Hohenzollern“
prangte die Kaiserstandarte in elektrischen Glüh¬
perlen. Heute war bei schönem Wetter und etwas
bewegter See die Fahrt über das Cyranische Meer
prächtig. Um 5 Uhr lag Taormina vor uns, von
den Schiffen aus ein wundervoller Anblick. Eine
beabsichtigte Ausbootung unterblieb wegen der star¬
ken Brandung. Die Fahrt wurde an der ab¬
wechselungsreichen Küste Siziliens nach Messina
fortgesetzt, wo die Schiffe um 7 Uhr anlangten.

Varlametttirril'che
Die Berggesetzkomnttffion des Abgeordneten¬

hauses erledigte gestern die zweite Lesung der Berg¬
gesetznovelle. § 80 f, welcher die Konstituierung
des Arbeiterausschusfes, seine Rechte und Pflichten
festsetzt, wurde in der konservativen Fassung ae-

genommen. Sodann wurde die geheime Wahl durch
die öffentliche ersetzt und schließlich die obligatori¬
schen Arbeiterausschüsse gegen die Stimmen des
Zentrums angenommen. Bezüglich der Höhe der
Strafen wurde der nationalliberale Antrag ge¬
nehmigt. Auf Antrag der Nationalliberalen und
Freikonservativen wurde ferner der sanitäre Maxi-,
malarbeitstag der Regierungsvorlage wie auch der
bezügliche Beschluß erster Lesung beseitigt. Nach
weiterer Debatte wird bei der Gesamtabstimmung
die ganze so gestaltete Vorlage gegen die Stimmen
des Zentrums und der Freisinnigen angenommen.

Die Auskunftei W. Schinnnelpfeng bildet mit
der ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei
The Bradstreet Company eine große bewährte Orga¬
nisation für kaufmännische Erkundigungen. Burea« für die
Provinz Posen in Posen 0.1, Bismarckstr. 1. (41

Einfach und leicht LSS
liche Liköre selbst bereiten, ohne nachher eine Täuschung
Bit erfahren, wenn hierzu einzig und allein nur die berühm¬
ten „O r ig i n a l- R e i ch e l - E s s e n z e n“ Marke „Licht¬
herz“ — natürliche Destillate und Extrakte, die besten, be¬
währtesten und im Gebrauch billigsten — Verwendung
finden. Die damit ohne weiteres bereiteten Getränke sind
vollkommen echt, von größter Reinheit und wunderbarer Fein¬
heit, und stellen sich mehr als doppelt und dreifach, oft
sogar bis um das Zehnfache billiger. „Original-Reichel-
Esienzen“ sind echt zu haben in den bekannten, durch Schil¬
der kenntlichen Geschäften, wo nicht erhältlich, erfolgt Ver¬
sand von der Essenzen-Fabrik Otto Reichel, Berlin SO.,
Elsenbahnstraße 4. Man verlange ausführliche Broschüre
mit erprobten Rezepten: „Die Destillierung im Haushalt“
vollständig kostenfrei.

Werbung nach dem göttlichen Urbild unser letztes
Ziel und möglich sei. Wer möchte nicht 'gerade der
heutigen Generation solche Energien, solche Er¬
höhung der Lebensziele wünschen, diesem Gejchlecht,
das einerseits vielfach noch in materialistischer Be¬
fangenheit überall nur Zwang uüd Notwendigkeit
zu sehen und an 'sittlicher Freiheit und sittlicher
Verantwortlichkeit zu verzweifeln allzu geneigt ist,
während andererseits gerade heute die Ahnung
eines Neuen, das kommen will, die Zeit in allen
Tiefen erregt.

Schillers Ziel war, wie Mlhelm v. Humboldt
sagt, so hoch gesteckt, daß er nie an einen Endpunkt
gelangen konnte. Und ein ebensolches Ziel hat
Schiller unserm deutschen Volke und der Menschheit
aufgestellt. Mer er hat die Idee höheren Menschen¬
tums nicht nur ausgesprochen, er hat sie auch be¬
tätigt und in 'sich verwirklicht; sein Idealismus ist

'inneres Erlebnis. Sein Idealismus ist Tat, ist
alltäglich und allstündlich bewährte Kraft im Dienste
einer großen Idee. Aus seinem innersten Leben
erst ist diese Kraft in sein philosophisches Denken,
in sein dichterisches Schaffen eingeströmt. S o ist
der ganze Mann, der Dichter, der Philosoph und
der Geschichtsschreiber, aus einem Gusse. S o

erst verstehen wir das herrliche Wort Goethes:
„Jedes Auftreten von Christus, jede seiner Äußer¬
ungen gehen dahin, das Höhere anschaulich zu
machen. Immer von dem Gemeinen steigt er hin¬
auf, hebt er hinaus: Schiller war eben diese
Christustendenz eingeboren, er berührte nichts Ge¬
meines, ohne es zu veredeln.“

Schiller hat das Unaussprechliche, das jeder
Suchende sucht, in sich gefunden und in der Gesamt¬
heit seiner Persönlichkeit zum Ausdruck gebracht.
So in der Gesamtheit seiner Persönlichkeit, in
seinem Leben und seinen Werken muß er uns wieder
lebendig werden, wenn wir ihm die Hilfe für
unser Sein und Tun entnehmen wollen, die er nach
Gottfried Kellers schönen Worten für uns bereit
hält:

Und wo im weiten Reich des deutschen Wortes»
Und wo es wanderlustig hingezogen.
Sich überm Meer Kraft und 'Gestalt zu suchen.
Drei Männer sind, die nicht am Staube kleben,
Da Lenken sie bewegt an Friedrich Schiller,
Und mit ihm an das Beste, was sie kennen.
Er aber ruft aus seinem ew'gen Morgen:
Ich steh' Euch fest und steh' Euch unbezwinglich.
Und hilst's Euch nicht, so steh' ich Euren Kindern,
Und auch den Kindern steh' ich Eurer Kinder,
Bis sie gelernt, mit reiner, starker Hand
Das alte Schnen frei sich zu erfüllen
Und meisterlich zu leben, wie sie denken.



Aus Stadl und Kaud.
Bromberg, 14. April.

f. Ernennung. Die Regierunasfupernume-
rare Block, Anders, Bösel und Rohloff sind vom
1. April d. I. ab zu königlichen Regierungs¬
sekretären bei der Regierung in Bromberg ernannt.

f. Die Vertretung des Kreissekretärs in Wit-
kowo ist dem Regierungssupernumerar Marski
übertragen worden.

* über den Verkauf des Sägewerks Hohen-
holm und der dortigen Bautischlerei an die Berliner
Firma S. D. Jaffö, der in der gestern in Königs¬
berg abgehaltenen Generalversammlung der Aktien¬

gesellschaft Hermann Schütt inCzersk —

der Eigentümerin des Etablissements — (siehe auch
unter Königsberg) endgültig genehmigt wor¬
den ist, bringt der Geschäftsbericht der
Firma einige nähere Angaben, denen wir nach der
„Danz. Ztg.“ folgendes entnehmen: In den jüng¬
sten Wochen ist es endlich gelungen, das Sägeweck
und die Bautischlerei Hohenholm mit dem dazu ge¬
hörigen Hafen zu verkaufen. Die Übergabe erfolgt
am 1. Juli d. I. Der Preis für das Sägewerk und
die Tischlerei beträgt 485 000 Mark einschließlich
Inventar und geht Mer alle früheren Gebote hin¬
aus. Es gelang ferner, den Park Hohen¬
holm mit Restaurationsgebäuden für 75 000 Mk.
zu veräußern. Unverkauft bleiben jetzt noch:
Ungefähr 90 Morgen-Land und 10 Arbeiterhäuser,
einschließlich 20 Morgen Gartenland. Diese Besitz¬
stücke haben einen Wert von ca 150 000 Mark. Das
Geschäftsergebnis der Norddeutschen Holzindustrie,
G. m. b. H., war auch im abgelaufenen Jahre wieder
recht verlustbringend,, besonders hervorge-
rufert durch die Zahlungseinstellungen vieler Ber¬
liner Bauunternehmer, an denen die Gesellschaft be¬
teiligt war. Das abgelaufene Geschäftsjahr endigte
mit einem neuen Verlust von 118 692 Mark, hierzu
tritt der bisherige Geschäfts- und Betriebsverlust
mit 294 065 Mark, insgesamt 412 768 Mark. Wenn
man die unverkauften Besitzstücke der Gesellschaft,
wie vorhin angegeben, mit 150 000 Mark bewertet,
dann ergiebt sich aus dem Verkauf des Sägewerkes
und der Bautischlerei laut Abschluß vom 30. Sep¬
tember 1904 ein Verlust von 554 001 Mark, also
966 769 Mark als Gesamtverlust, der
von der Gesellschaft mit 99 Prozent, gleich 957 092
Mark zu tragen ist. Bereits früher sind hierauf
198 000 Mark und im letzten Abschluß 99 000 Mk.
zurückgestellt. Es verbleiben also noch 660 092 Mk.
zu decken.

f. Der Zentralerem für Hebung der deutschen
Fluß- und Kanalschiffahrt, der in Berlin seinen Sitz
hat, wird dem Vernehmen nach im Laufe des Som¬
mers hier eine Zusammenkunft abhalten, und zwar
anläßlich der dann beendeten Erweiterungsarbeiten
am Brahemünder Hafen. Vorgestern hat in dieser
Angelegenheit eine Konferenz Hierselbst stattgefun¬
den, an der u. a. der Generalsekretär des Zen¬
tralvereins Rakoczy aus Berlin teilnahm.

* Die Genickstarre, die in unserer Nachbar¬
provinz W e st p r e u ß e n an verschiedenen Orten
auftritt, ist, wie erst jetzt bekannt wird, neuerdings,
auch in O st p r e u ß e n festgestellt worden. So
wird der „Tils. Ztg.“ aus Neukirch gemeldet: Am
Dienstag starb ein Sohn des Herrn A. hier an der
Genickstarre; es ist dies bereits das siebente
Opfer, das diese gefährliche Krankheit in letzter
Zeit hier gefordert hat. Amtlich wird ferner mit¬
geteilt, daß zwar im Regierungsbezirk Danzig
eine Reihe verdächtiger Fälle zur Anzeige gekommen
ist. in keinem einzigen Falle konnte jedoch die Er¬
krankung als Genickstarre festgestellt werden. Da-
gegen sind in dem Regierungsbezirk Marien-
Werder 13 Fälle zur amtlichen Kenntnis ge-'
kommen, in denen es sich tatsächlich um Genickstarre
handelt; sechs davon sind tödlich verlaufen.

):( Der Zug der Störche scheint sich in diesem
Frühjahr etwas verspäten zu wollen, was Wohl als
Anzeichen eines späten Sommers gedeutet werden
dürfte. Gestern bewegte sich übrigens ein solches
„Langbein“ in niederem Fluge über die Wilhelm¬
straße, riß aber in aller Elle wieder aus. Vielleicht
hatte der -„Frühlingsbote“ es nur auf einen Re-
kognoszierungsflug abgesehen.

f Grober Unfug. Als vorgestern nachmittag
die Leidtragenden eines jüdischen Begräbnisses nach
beendeter Beerdigung nach Hause fuhren, warf auf
der Schubiner Chaussee ein halbwüchsiger Bursche
kurz vor der dortigen Kaserne mit Steinen nach
den Insassen einer daherkommenden Droschke, wobei
eine darin sitzende junge Dame im Gesicht getroffen
wurde und in der Nähe des Auges eine Verletzung
davontrug. Der Täter wurde nicht ermittelt.

f In krankem und hilflosem Zustande wurde
in vergangener Nacht ein von auswärts zugereistes
Mädchen auf dem Bahnhof vorgefunden und, da
sich ihr Zustand nicht besserte, nach dem“städtischen
Krankenhause gebracht.

Posen, 13. April. (Polnische Propa¬
ganda.) Herr von Koscielski, der bekannte
Schlotzherr von Miloslaw, welcher nach Posen ver¬

zogen ist, beginnt, so schreibt man von hier der
„Schl. Ztg.“, sich auch hier politisch zu betätigen. Er
ruft ein'e ganz neue Art politischer Propaganda ins
Leben. Im Verein mit dem Leiter des polnischen
Jnformationsbureaus, Dr. vgn Jaworski, hat er

zu Freitag abend 7y2 Uhr etwa 30 im polnisch¬
politischen Leben stehende Herren aus hiesiger Stadt
zu einem „politischen Tee“ ins Hotel de
France geladen. Cs sollen Angelegenheiten be¬
sprochen werden, welche durch das Jnformations-
bureau gesammelt worden sind, auf die Drang¬
salierungen usw. der Polen Bezug haben und den
Abgeordneten als Material für Land- und Reichstag
vorgelegt werden sollen.

Thorn, 12. April. (Erschossen) hat sich
nach westpreußischen Blättern heute abend der erst
in diesem Jahre aus der Schule entlassene 14jährige
Sohn des Mittelschullehrers und Stadtverordneten
Dreyer. Der Anlaß zur Tat ist unbekannt.

Danzig, 13. April. (Freiwillig ge¬
stellt.) Vor etwa Jahresfrist verschwand von hier
der Reisende Friedrich Asdecker, nachdem er mehrere
tausend Mark veruntreut hatte. Wie man erfuhr,
war er nach Australien gegangen und man konnte
seiner, trotzdem ein SterÄrief erlassen wurde, nicht
habhaft werden. Nun hat A. sich vor einigen Tagen
in Hamburg selbst gestellt, nachdem ihm das unter¬
schlagene Geld zu Ende gegangen ist.

Aus Ostpreußen, 12. April. (A u f S ch l i t t e n.

Vom kaiserlichen Jagdrevier.) Mitte
April eine fröhliche Schlittenfahrt können wir, so
schreibt man aus der dominier Heide, uns
nicht alle Jahre leisten. Heuer war das der Fall.
Seit Sonnabend fuhr hier sogar die Post wieder
mit Schlitten. Die Winterherrlichkeit ist aber
schon wieder zu Ende. Während die Rehe durch
den tiefen Schnee und Frost sehr gelitten haben —

es find in manchem Schutzbezirk 20—30 tot auf¬
gefunden worden —sind die Hirsche im allgemeinen
gut durch den Winter gekommen und nur wenige
eingegangen.

Königsberg, 12. April. ( S ch u tz Ü a u t e n
am Strande.) Die Staatsregierung hat eine
Summe von 200 000 Mark in Aussicht genommen,
um den stark gefährdeten Nordstrand unseres Sam-
landes vor weiteren Schädigungen zu beschützen.
Eine Kommission, welche das Samland bereiste, hat
nach der K. H. Z.“ den Bau von Wellenbrechern
in Aussicht genommen, ferner soll die Aufforstung
vermehrt werden.

Gerichts siutl.
a Hohenfalza, 13. April. Strafkammer. Im

objektiven Strafverfahren erfolgte heute wiederum
die Einziehung und Unbrauchbarmachung einer
polnischen verbotenen Druckschrift „Kobieta
Swdinski“. Die Schrift, welche unzüchtige Ab¬
bildungen enthielt und an eine hiesige polnische
Buchhandlung gesandt worden war, wurde vom
Hauptzollamt beschlagnahmt. —Wegen fahrlässiger
Brandstiftung hatten sich die Schneiderinnen Maria
und Pelagia Sylska aus Kruschwitz zu verant¬
worten. ,'Jhnen lag zur Last, durch ^Fahrlässigkeit
den Brand eines Teiles ihres Hauses verursacht zu
haben, indem sie die Ofentüre in defektem Zustande
beließen und um den Ofen herum leicht entzünd¬
bare Stoffe lagerten, wobei durch herausfallende
Funken ein Brand verursacht wurde. Die P. Sylska
wurde freigesprochen, während die M. Sylska mit
5 Mark Geldstrafe davonkam. — Wegen Zuhälterei
und Kuppelei war der verhaftete Maurergeselle
Michael Malinowski angeklagt. Der Gerichtshof
hielt den Angeklagten nur der Kuppelei für über¬
führt und erkannte ihm für sein sauberes Handwerk
4 Monate Gefängnis zu.

usttf Shtonth.
— Berlin, 13. April. Zur Schillerfeier. Von

der Veranstaltung eines Festzuges zur Schillerfeier
ist Abstand genommen, weil sich für die Verbindung
mit dem in Aussicht genommenen Festakt Schwie¬
rigkeiten ergeben haben. Der Huldigungsakt vor
dem Denkmal soll aus Kranzniederlegung, Weihe¬
rede (des Reichskanzlers), Mulsik, Gesangsvor¬
trägen durch 1500 Schulkinder und 500 Sänger,
sowie Absingung eines Liedes durch die ganze Fest-
versammlung bestehen. Am 8. Mai finden in fünf
Sälen Feiern statt.

— Berlin, 13. April. Verhungert ist die 73
Jahre alte Frau des Schuhmachermeisters Achter,
Weidenweg 68, deren Leiche in fast unbekleidetem
Zustande in der Schönholzer Heide aufgefunden
würde. Die Greisin litt an periodischem Irrsinn.
Vor etwa zehn Tagen begab sich Achter mit seiner
Frau nach Lichtenberg, woselbst sein Sohn ein
Laübenterrain gepachtet hat, und verweilte dort
bis gegen 8 Uhr abends., Als das greise Ehepaar,
auf dem Rückwege begriffen, die Straße erreicht

hatte, fiel dem Männe ein, daß er einen Gegen¬
stand in der Laube zurückgelassen hatte, und forderte
seine Frau auf, an einer bestimmten Stelle stehen
zu bleiben. A. begab sich nochmals nach dem Felde.
Es verging etwa eine halbe Stunde, ehe der
Schuhmacher die Stelle erreichte, an welcher er die
Kranke verlassen hatte. Diese war unterdessen ver-

schwunden. Seither war die Frau in der Schön¬
holzer Heide umhergeirrt.

— Den Schutz der Ehe hat.sich das Bamberger
Schöffengericht in einer seiner letzten Ver¬
handlungen angelegen sein lassen. In der Ver¬
handlung gab ein Kaufmann auf die Frage des Vor¬

sitzenden^ ob er verheiratet sei, die Antwort:
„Leider!“ Der Amtsanwalt beantragte für diefe
Ungebühr sofort zu vollstreckende drei Tage Haft,
das Gericht beließ es aber bei 10 Mark Geld¬
strafe.

(Letzte Telegramm e.)

London, 14. April. „Daily Mail“ meldet aus

Hongkong, daß zwei japanische K r e.u -

z e r Dienstag nacht einige Meilen südwärts steuernd
passierten.

London, 14. April. „Daily Telegraph“ meldet
aus Tokio: Das Gerücht, daß ft eb en jap a¬

nische Kriegsschiffe gefunken seien,
wird für vollkommen unbegründet erklärt. :

— Der
frühere Premierminister Okuma erklärte, Rußland
dürfe nicht erlaubt sein, Flotten in der Nähe der
Küste Chinas oder Japans zu halten. Port Arthur,
Wladiwostok und Sachalin müßte Japan, dem diese
Orte nach dem alten Recht gehörten, wieder in Besitz
nehmen.

Atzte Drahtnachrichten.
Berlin, 14. April. Tie „Voss. Ztg.“ ver¬

öffentlicht einen chr aus Petersburg zugeschickten
Entwurf des R ei ch s wa h l gef e tz e s für
die Volksvertretung. Der Entwurf sieht
einen Staatsbeirat und eine Staatsversammlung
vor. Der Staatsbeirat von 120 Mitgliedern wird
zur Hälfte von der Adelsversammlung gewählt und
zur Hälfte vom Zaren ernannt. Die Staatsver¬
sammlung besteht aus gewählten Vertretern in den
Gouvernements, ferner der Großstädte und dev
Geistlichkeit, zusammen etwa 650 Mitglieder. Die
Wahlen erfolgen durch die Adelsversammlungen,
Semstwos und Dumas, beziehungsweise die Ge¬
meindeversammlungen. Die Gesetzentwürfe gehen
noch der Annähme in der Staatsversammlung zur
Begutachtung an den Staatsbeirat und von dort
zur Genehmigung an den Zaren.

Halle a. S., 14. April. In Heltra ist ein
16jähriges Mädchen an Genickstarre gestorben.

Paris, 14. April. Der Direktor des Militär¬
luftschifferparks Oberst Rmard, bekannt als Er¬
finder auf dem Gebiet der Luftschiffahrt, ist ge¬
storben.

Petersburg, 14. April. (Petersburger Telegr.-
Agentur.) Ein kaiserliches Reskript an den früheren
Minister des Innern Goremikin ordnet die Ein¬
setzung einer Spezialkommisision unter dem Vorsitz
Goremikins an, welche sich mit der Frage der gesetz¬
lichen Feststellung der Bedingungen befassen soll,
die für die Regelung des bäuerlichen Grundbesitzes
zu gelten haben, der die Hauptgrundlage des
nationalen Wohls bilde.

Petersburg, 14. April. Die Vlättermeldungen
Mer die Vertagung der Kirchenreform sind nach
Mitteilungen von zuständiger Seite richtig.
Pobjedonoschew hat dem Kaiser zu dem Projekt
der Synode, der Kirchenrefovmen, der Einberufung
des Sobors und der Wahl des Patriarchen folgendes
erwidert: Einverstanden. Wird für die Kirche eine
Blütezeit in ihrer neuen Lage; halte die Einbe¬
rufung des Sobors jedoch nicht für zweckmäßig.
Der Kaiser ist, wie man annimmt, mit der Re¬
solution einverstanden.

Petersburg, 14. April. Wie einige Blätter
melden, wird der Entwurf des neuen

Wahlgesetzes amtlich für a p o k r y p h er¬

klärt.
Limoges, 14. April. 10 000 Porzellanarbeiter

sind heute in den A u s st a n d getreten.
Messina, 14. April. Um 9% Uhr begab sich

der K a i j^e r mit sämtlichen Herren der Umgebung
nach Taormina.

Eingesandt.
lFür diese Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßgesetzliche Verantwortung.)
Es wird bei uns wohl schon ein bißchen zuviel

gestraft, sagte neulich der Herr Minister des Innern
und darin werden wir ihm beistimmen müssen. Aber

etwas wirklich Strafbares wird bÄ unS AMHürqK
noch nicht bestraft und scheint bei dem Strafgesetz
buch übersehen zu sein, das ist das rasende
Fahren der Radfahrer und Motors
fahren, das zu Unfällen führen muß. Täglich
kann man Knaben, halbwüchsige Burschen und ($**
Wachsens aller Stände in unverantwortlicher Weist
durch die Straßen sausen sehen, ohne daß dieses
Treiben ein Ende gemacht wird. Der neueste Unfall
der einem kleinen Knaben einen schweren Beinbruch
einbrachte und den'bedauernswerten Eltern ebenso
schwerig Sorgen um das einzige Kind, legt wieder
einmal Zeugnis ab von der Gemeingefährlichkeit
dieses rücksichtslosen Fahrens. Ich glaube daher
die Mehrzahl unserer Mitbürger auf meiner Seit«
zu haben, wenn ich an dieser Stelle die höfliche Bitt»
an unser Stadtoberhaupt richte, für die nötige
Sicherheit in den Straßen durch scharfe Mast«
nahmen zu sorgen. Cms.
— —“

'Witterungsbericht zu BromberK.
BeobachiungSstalion: Thornerstrafle.

TageSkalender für Sonnabend, den 15. April.
©Dirnen aufgang 5 Uhr 6 Minuten. Sonnenuntergang
6 Uhr 55 Minuten. Tageslänge 13 Stunden 49 Minute»,
Nördliche Abweichung der Sonne 9° 38'. Mond zunehmeyA
Mondaufgang gegen Va2 Uhr nachmittags. Untergang W
l/44 Uhr morgens.

NeberstchtStabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck auf
»Grad reduc.
i» Millimeter i*i IS» Wind¬

rich¬
tung 5Monat Tag Stunde

4 13 Mittags! Uhr 759,7 8,i 48 NN2Ü
4 13 Abends 9 Uhr 761,i 6,7 70 N 3
4 14 Früh 9 Uhr 762,° 6,6 65 O 8

(Skala für die Betvölkung: 0 — heiter. 1 =-- leich! b
wölkt. 2 — stark bewölkt, 3 - ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 6,6 Grad Reaumur <m

8,2 Grad Celsius. Temperatur-MiniMum nachts 6,8
Gr. Reaumur — 6,5 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächste«
24 Stunden: Vielfach bedeckt, zeitweise Nieder¬
schläge, tagsüber milde.

Wafserstänve.
K

P e g el

3«

Wasser stände

Lag rag

Ge«
stt«.
ge«

ge¬

fasen
m

1
2
3
4

19. 3.
7. 4.

12.
13. 4.

13.f4.

11.14.

9
'!<!
11
12
13

13. 4.
13
13.

3,28
2,33
2,50
4,48

5,36
2,02

2,30

4,06
1,80
1,54

20. 3.
8. 4.

13.4.
14,(4.

14.(4.

12.(4.

14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.

3,14
2,28
2.40
4,45

5.40
2,04

2,30

4,06
1,80
1,52

0,14
0,10
0,10
0,08

0,04
0,02

Weichsel.
Warschau ...

Zacroszym . . .

Thorn ....

Braheiniinde . .

Br ahe.
5 Bromberg 0“Pegel

Gopl o je«.
Kruschwitz . . .

Netze.
Pakoschschl.0..Pegel
Bartfchiu, . . .

12. Groin. Schleuse 13.
Weißenhöhe... 13.
Usch 13.
Czarnrkau ... 13.
Fuehne .... 13.

Der Tiefgang für die kanalisierte Ärahe 1,20 Metetk
Der Tiefgang für den Bromberger« und Obernetzekanal

1,20 Meter.
„

Holzstöheret.

Vom ■mxno% Spediteur Holzeigenthttmer
-Be
m

..
„ s

*8f
der

Ober¬
brahe

6 I. Pinnuu-
Crone a. B.

A. Bumte ;6 ist abe

schs-llft
sietzvamm, 13. April. Es sind heute von hier abge¬

gangen: Tour Nr. 14, Habermann u. Moritz mit 27 Flottey.
Schiffsverkehr vom 13. 4. bis 14./4. mittags 12 Uhr.

Name
des Schiffs¬

führers

ur. ö. Jtayiis
bezw. Name

Dampfer«
(T> )

Waren«
ladung Von nach

A. Stobinsli
I. Andrian
F. Jablonski
K. Wodtke
A. Elwig
H. Bukow
I. Witzke
A. Prütz;
I. Kriese
H. Paul
G. Pockrandt
O. Brauer
K Pockrandt
D. Strauß
K. Kaminski
W. Wreh.
F. Tuszynski

Brbg. 20
Danz. 158
Danz. 416
Brbg. 53

Brbg. 43<
Berl. 337
Aussig 15:
Zehd. 695
Brbg. 9
Mgdb.491
Aussig 13(i
Aussig 134
Brbg. 67
Tetsch. 87
Danz. 326
Zehd. 784
Brbg. 249

Geschosse
Mauersteine

Zucker
Güter

Mauersteine
Güter

kies. Bretter
do.

Güter
Zucker

leer
do.
do.

kies. Bretter
Zucker

taun. Bretter
Feldsteine

Spandcm-Graudenz
Brahnau-Lochowo

Magdebg.-Bromberg
Schönha^en * Berlin

Berlin-Bromberg
Montwy-Danzig

Pako sch-Bromberg
do.
do.

Sckiönhagen - Berli«
Montwy.Danzig
Schönhagen-Verlin
Lochowo-Brahnau

Vchdnur
etrteteeJ BSrseudepesche».

Berlin, 14. April, angekommen 1 Uhr 30 Min.
Kurs vom

Oestrer. Kredit.
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific
3»/»Dt. Reichsa.

13.

24140
190.20

16,30
153.20

91,69

241,10
189,75

153,25

Kurs vom
4°/0 Italiener
Rufs. Aul. 1902
Bochum. Guß st.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

13.
88,10

250^90
277,90
232,25
210,80

14.
91.00
88.00

252,50
277,75
234.25
213.25

Brennholz non Eisenbahn-
ttlitrtPtt in etwa 73 nummerierten
UHIgitl, Haufen von je 2 cbm
gestapelt, wird in einzelnen Haufen
Montag, den 17. April 1905,
nachm. 31

3 Uhr tut Speisesaal
Friedrich-Wilhelmstraße 10 meist¬
bietend gegen sofortige Barzah¬
lung verkauft. (120

Besichtigung der Haufen am

Verkaufstage von 21 /a bis 3Va Uhr
auf dem Werkstättenhofe durch
das der Brücke zunächst gelegene
Tor an der Jagdschützerstraße.

^Die Abfuhr des Holzes ist nur
von 7*/8 bis UVs u. von 3 bis
5 Uhr gestattet und muß bis
22, April erfolgt sein. Terlweise
Abfuhr eines Loses ist n icht gestattet.

Bromterg, den 14. April 1905.
Werkstätteninspektion a.

Gut erh. Fahrrad preiSw. zu
verkaufen. Danzigerstr. 138, III.

Ein gutes siorkes Pferd
ist billig zu verkaufen. (164
AlbertWegner, Frdr.-Wlhlmst.3.

mit ReaWnkrcht
nach Lage und Verhältnissen vor¬

züglich geeignet zur Einrichtung
einer Destillation od. eines Hotels
resp. Restaurants mit Saal, will
ich verkaufen. (47

Pacht nickt ausgeschlossen.
Oscar Habe, Kruschwitz.

I WalSTÄÄ
stillenden u. wohlschmeckenden

Kaisers Brost - Caramelien
(Maiz-Extraet in fester Form).

Verkauf! Tausch! Landwirtsch.,
67 Mrg., f. 18 000 M. bei 3000 M.
Anz. zu vk. ob. geg. kl. ZinshauS b.
1000 M. Zuzahl. zu tausch. Off u.

Nr. 11 an d. Geschäftsst. d. Ztg.

Selterfabrik
mit fester Kundschaft von sofort
zu verkaufen Offerten werden u.
A. Z. 1 postlagernd erbeten. (165

Ein elegantes Mensofa
billig zu verkaufen. (435

Bahnhofftraße 55.

Fast neue Bücher, f.Seminar.so-
wie Präp.-Anstalt geeign., preisw.
zu ver kaufe n

' '

Jankestr.- 24. Part.
Amerik.

billig z. verk.
errenreisekoffer
o ? sagt d. Gschst.

Neftaurations-Tische spott«
billig zu verk. Töpferstraße 19.

Paket25H. Niederl. bei:Gcbr.Nuvel
Jlch. Ed. Keydel, Earl Schmidt,
A.Buzalla inBromb. A. Wegner in
Schleus.,Lcw.Meyersohn i.Schulitz.

»«Iw. Tafeltzsuig
zn Mk.3,4u.5p.Postkolli brto. 108
lief. CarlNeuhauSt&orften i.W.

Raffegeflügel
in Stämmen, auch einzeln, sowie
Bruteier unter Geflügelvereins-
Kontrolle, werd. preiswert abgeg.
Näh. bei F. Evers, Bahnhofstr. 80.

^om 51 b b vuch D anzig ersN 126

Mauersteine, dpp.u.einf.Fenst.,nicht
hoch Zknkrinn.,Jsolierpapp,Laden-
tür. Verk. dortselbst. Bukofzer.

Wenig gebr.nngb. Pianino
unterGgraulle billig z. verk, Ausk.
ert. Mfiller’s Piano-Magazin.
Tisch u.Vert.z.k.gs. Dff.u.N.1 a.Gst.

WA. SÄ»
zu verk. Zu erfr. i. d. Geschst. d, Z.

Schausenftcr - Rouleaux!
Pani Geliert, Neu-Rnppi«.

Theatermalerei u. Bühnenbäu.

Eni sau tlelter BvufrhNfch mit

Marmorplätte und Spiegel billig
zu verkaufen Hofstr. 5, III. Etg.

Tagt, frisch. Kaffee-, Thee« u.

Dessertkttchen, sow. Pfannkuch.
Dtzd. 40 %, Räderkuch. Dtzd.30L
empf. Conditorei tt. Fe ln-Bäckerei

Kobielskl, Bahnhofstr. 54.
Frühstück wird a. W. ins Haus gef.

ErsteBromberger
itWwd heisch- «. Wurste

waren.Fabrik
en gros m. kleiilr.Krlrred. en döfcail

Zum bevorstehenden Osterfeste
empfehle sämtl. prima Fleisch«
und Wurstwarcn in nur bek.
guter Qualität zu äußerst billigen
Preisen. Bestellungen nach außer«
halb werden sorgfältig erledigt.
Jakob Kiewe, Bromberg,

Fernspr. 586. Kirchenstr. 10.

MT Unerreicht.“
_

einst, präpar. goldgelb. Tafel-
. onig, 10 Psd. inkl. eleg. Emaillee

eintet 3,30 S., t. Fass. 100 Psd. 25JL
geg. Nchn. Mecklenburg.Honigwerke
Malchow i. M. Oshar «nsse.

URäucher-Warett
Groß. Posten eingetroffen L a ch 9
60, 70) 80 u. 160, A a l 100,110
bis 150, Stör 150 Psd.
446) A. Springer.

Frisch geschlachtetes Fleisch
Roßschlächterei Dorotheenstr.8.



Die seltenen Vorzüge
des Gut und Billigen finden sich vereint in unseren Fabrikaten.

durch bequeme Fa^ons und hervorragende Passformen.

durch unbegrenzte Dauerhaftigkeit
selbst niedriger Preislagen! Auszug

Damen - Schnür- und Knopfstiefel,
Chevreau, für empfindliche Q 75
Füsse ** M.

Damen - Schnür- und Knopfstiefel,
Boxhorse, sehr beliebter C 75
Strassenstiefel ** M.

Damen - Schnür- und Knopfstiefel,
echt Ziegenleder, braun u. “7 50

rot, bequem und haltbar * M.

U Herren-Schnürstiefel,
^

V

\ ^ Boxhorse, beliebte Qualität 8 m.

Herren-Schnallenstiefgl, das Bequemste o so
-OVVjV8

^^00^ der Gegenwart 9.80 O M .

^Wv> Herren-Zugstiefel, Spiegelleder, elegante Form, Q 80
bewährte Haltbarkeit . . . 12.00, 9.50, 8.80 O M.

Damen-Schntir- und Knopfstiefel, Gemsleder, Fa$on „Irene“ 7 75

Zum Osterfest farbige Schuhwaren in geschmackvollen Dessins

beste Marke

Herrn. Jos. PotöFS L Co. Hill
Köln a/Rh.

empfiehlt in jeder Preislage

?re 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Arnoldi begründete

Die im :
Krnst Wilhel

Emmericher
Waren - Expedition

Wilhßlmstr. Nr. 15.

auf Gegenseitigkeit
ladet auf Grund ihrer neue« sehr günstigen Herstcherungs-
ÜedittgUttgen zum Beitritt ein. Die Versicherungsscheine
find ««verfallbar und nach zweijährigem Bestände unan¬

fechtbare Wcltpolicen.
Die Kosten der Versicherung find infolge sparsamster

Verwaltung niedrig. Alle Ueberschüffe kommen den Ver¬

sicherungsnehmern zu gute. Das Dividendensystem der
Bank führt zu steigender Stttlastung der Mitglieder. Die

FRANCK

akrelen,Lachsheringe, Lachs, Aal, Salzheringe
c> sämtliche marinierte Fische,Sardellen,Sardinen
o. gpf* empfiehlt

'

alle Tage frisch “MW
Fischräucherei. Poftstraße 1, Danzigerstrafie 26.

giebt dem Caffee

goldbraunemehr erhöhten

Gehalt * Wohlgeschmack | Farbe, Zum Osterfest!
Den Hausfrauen empfohlen

Der geschäftsführende Ausschuß des Schneidemühler
Luxuspferdemarkt-Komitees veranstaltet in Schneidemühl

a) fii Sonntag, b. BO. April er., Mm. B Uhr
durch den Bromberger Reiterverei«

i. ein Bauern-Rennen.
Preis: 50 M. dem ersten, 25 M. dem zweiten.
10 M. dem dritten Pferde,

n. ein Eröffnungs-Flachrennen.
Garantierter Preis 800 M.,

m. ein Bromberger Jagdrennen.
Garantierter Preis 1200 M.,

rr. einSchneidemühlJagdrennen.
Garantierter Preis 1450 M.,

t. ein Netze-Jagdrennen.
Ehrenpreise unter Mitverwendung der Einsätze u.

Reugelder den Reitern der ersten vier Pferde.
Das Rennen zu I. ist nur offen für Bewohner
der Kreise Czarnikau, Filehne, Kolmar t. P., Dt. Krone,
Flatow, Wirsitz. DaS Rennen zu V. auch zu¬
lässig für Herrenreiter aus diesen Kreisen.
Für die Qualifikation als Herrenreiter gelten
die Bestimmungen des Union-Klubs. Preise der
Plätze und besondereBestimmungen enthalten diePlakate.

b) 6E l«. 3. Mai er. ans bemMrbcmarkt-Plahe
einen Luxus-Pferdemarkt,

auf welchem 57 Gebranchspferde, nicht unter
4 Jahren zur Lotterie am 4. Mai er. angekauft
werden. Die Auswahl der Pferde am 2. Mai er.

beginnt vormittags 9 Uhr.

c)6i B. Mai n. aus bei Pferbemrkt-Platze
eine Prämiierung von Stuten

bäuerlicher Besitzer aus den zu a) genannten Kreisen,
bereit Grundstücke nicht höher als zu 600 M. Grund¬
steuer-Reinertrag eingeschätzt sind.
sn,.«, rn.th.n f Etutfohle,, jeden Alters.

Zur Ausführung sowie zustaubhaltung
uau Kartenanlage». Lbstplautagen. TeuuiSplätzeu «sw

empfiehlt sich (16

M. Redlich, Bahnhosstr. 19|20.

Die Arbeiten n. Lieferungen
ausschließlich Maurerbaustoffe zum
Neubau eines Beamten - Wohn¬
hauses in Weißenhöhe (Vorwerk
Flottwell des Nemontedepots
Wirsitz) sollen in einem Lose im
öffentlichen Verfahren vergeben
werden, wozu Termin auf Sonn¬
abend, den 22. d. M., vor¬
mittags 9 1 / 2 Uhr in meinem
Geschäftszimmer,Bromberg.Schul-
straße 3, II anberaumt ist. Ver¬
siegelte, mit entsprechender Auf¬
schrift Versebene Angebote find
bis zur Terminsstunde Porto- u.

bestellgeldfrei dortselbst abzugeben.
Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen dort während der Dienst-
stunden zur Einsichtnahme aus;
auch können die vorgeschriebenen
Angebotsformulare gegen Erstat¬
tung der Kosten bezogen werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Militär-Baninspektor Krieg.

R. Gratzkl, Btromhci s, Hofstr. 7.

Erognnng der Seebäder: 1. Juni, der Solbäder: Ende Bai

Marke VITELLO wird unter dem Schutze des D.
R.-Patents No. 97057 mit Milch, feinster Sahne und
frischem Eigelb verbuttert und ist daher nicht nur

konkurrenzlos, sondern bei 40°/o billigerem Preise
bester Butter ebenbürtig.

In allen einschlägigen Geschäften in stets frischer
Ware vorrätig.

8 » W H Stran& **■
B k Parle und Wald. Starker
§1 Welienschlag. Früh-, Nachm.-, Abend-Konzerte

des Orchesters Eickberger-Dessau u. ron_ Militärkapellen.
**

Theater. Seunions. Sportwoche: Pferderennen, Tennisturnier Segelregatta,
Blumenkorso. Vergnüg.-Fahrten p. Dampfer Ausk. u. Pxosp. durch die Bade¬
direktion sowie die Geschäftsstellen des „Verbandes Deutscher Ostseebädera

Frequenz 1904; 31569.

mit vollem kräftigen Geschmack
Schweizerhof, Feld straffe 26.

ff. mildgesalz. Osterschinken
ii. Bratwurst, sowie sämtliche
Sorten feinste Fleisch- und
Wurstwaren empfiehlt billigst
H. ReecK, Elisabethmarkt.

Fernsprecher Nr. 561.

u. Gänsestum versendet billigst
per Nachnahme (46

H. Fuchs, Schtawe i. Vom.

in allen Größen sortiert, modern
gearbeitet, sowie alle ander Spiel¬
sachen und Geschenk-Artikel

werden wegen vollständiger

für“ 1 ältere Zuchtstuten,ausgesetzt für. ^ Stuten mit Fohlen.
Die Prämieerung beginnt vormittags 10 Uhr.
Die Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte

an beiden Markttagen ist gestattet.
Anmeldungen zu Stallungen für die Neun¬

und Marktpferde und zur Lagerung der Geräte
auf freiem Platze nimmt Herr Stadtrat Samuel-
sohn zu Schneidemühl entgegen. (46

jl. Kompl. Laden-
einrichtungen,

Asyles 5din6tn
liefert (159

J. Wischnewski, Wilhelmstr. 37

Sanatorium

ausverkauft. (163
Das Lager ist auch im Ganzen

sehr günstig zu kaufen.
Alle modernen Heilfaktoren, Massage, Diätkuren,

Wasser-, Wechselstrom-, Lichtbäder. Küche unfc. ärztl.Aufsicht
Prospekte frei. Besitzer u. leitender Arzt »r. F. Schmidt.

Reue Mel &tT«” zu vk. C. Albrecht, SchlensenauMotor-Zweirad, tadell. funkt.. 1 Zobel’(die Drchrolle zu berf.Benno Goldstrom345) Brnnnenstr. 17, Hof. Hierzu ei«c Beilagebill. zu berf. Manerstraße 40. 34t) Hemp'lstr. 27a, int Laden

Wasch.

verantwortlich für den politischen Teil £. Sollasch, für den übrigen redaktionellen Teil K. Sendisch, für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen S. Aarchom. sämtlich in Bromberg. — Rotationsdruck und Verlag: <ßr««ttauEvsdje Kuchdrurkerei Richard Kratzt In Bromberg.
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Aus Stadt und Kand.
Bromberg, 14. April.

):( Verliehen wurde anläßlich seiner Pen¬
sionierung dem Regimentssattler Röpke vom
Grenadierregiment zu Pferde vom Chef des Re¬
giments, dem König von Schweden, das Schwert¬
zeichen.

* Stadttheater. E rstes Gastspiel K arl
Weinig vom Hoftheater in Wies-
baden „Di e goldene E v a“ von Schönthan
und Koppel-Ellfeld. Die bekannte Firma, die für
„Renaissance“ verantwortlich zeichnet, hat seiner¬
zeit nach dem starken, äußeren Erfolg dieses Werkes
rasch ein zweites, genau in derselben Weise ge¬
machtes und in „historische“ Vermummung gestecktes
Stück folgen lassen. Es handelt sich allerdings nicht
mehr um die italienische Renaissance, sondern die
Herren Verfasser wollen uns diesmal glauben
machen, daß ihr Stück im 15. Jahrhundert in Augs¬
burg spielt. Kulturgeschichte schwach! Das hindert
allerdings nicht, daß das Stück momentan ganz
lustig wirken kann, wenn man es als purste Unter¬
haltungsware nimmt, daß auch eine gewisse billige
Sentimentalität recht geschickt hineingewoben ist.
Grund dafür, daß man gestern die „goldene Eva“
wieder einmal aufführte, war das Gastspiel des
Herrn K. Weinig, den wir, da er so lange Zeit hier
gewirkt hat, mit einem gewissen Recht immer noch
den Unseren nennen dürfen, der darum am gestrigen
Abend auch von dem zahlreichen Publikum gleich
beim ersten Auftreten sehr lebhaft begrüßt wurde.
Herr Weinig spielte den Gesellen Peter, einen wacke¬
ren und klugen Burschen, in seiner wohlbekannten,
durch Frische und echtes Temperament gleich aus¬
gezeichneten Weise. Weinigs Kunst natürlicher
Stzielweise, die hier früher durch eine Überfülle von

Aufgaben bisweilen beeinträchtigt erschien, ist merk¬
lich gereift, Sicherheit, Stilgefühl und Sprechkunst
beweisen, daß der Künstler einen weiteren Schritt
vorwärts getan hat. Was aus dem Peter, der
echtesten Figur des Stückes, gemacht werden kann,
machte Herr Weinig wirklich daraus, Wärme des
Empfindens und Ausdrucks und launiger Humor
glänzten überall hervor. Die sozusagen unmögliche
Goldschmiedswittib spielte Frl. Monnard sehr ge¬
wandt, gab ihr sogar vermöge ihrer Kunst bisweilen
einen Hauch wirklichen Lebens. Frisch und luftig
machte Frl. Müller den Lehrbuben, ganz treffend
und ohne Übertreibung Frl. Wingert die Barbara.
Den Schwetzingen, eine stark verwässerte Falstaff¬
figur, spielte Herr Mesmer mit kräftigem Humor,
und Herr Busch holte mit glücklichem Griff aus dem
Theatertrottel Zeck ein paar wirksame Pointen her¬
aus. Die Aufführung ging unter Herrn Rudolphs
Regie glatt und flott von statten, das Publikum be¬
reitete dem Gast starke Ovationen, und Herr Weinig
konnte seinem „inneren“ Erfolg auch noch den selte¬
nen „äußeren“ hinzufügen, daß diesmal die übliche
Garderobenpanik total unterblieb.

* Aus dem Theaterbureau wird uns ge¬
schrieben: Nach dem großen Erfolg, den Karl
Weinig gestern als Peter in dem Lustspiel „Die
goldene Eva“ hatte ist für Sonntag, den letzten
Tag der Schauspielsaison, eine Wiederholung dieses
Stückes angesetzt und gleichzeitig auch eine Wieder¬
gabe des Lustspiels „Renaissance“ anberaumt wor¬
den. In dieser Doppelvor'ftellung werden sich die
Damen Ha Monnard-Dubois, Martha Kalmar,
Annie Müller und die Herren Fritz Blum und
Otto Henning vom hiesigen Publikum verabschieden.
Morgen (Sonnabend) geht mit Karl Weinig als
Karl Heinz das erfolgreiche Schauspiel „Alt-
Heidelberg“ in einer Vorstellung zu kleinen Preisen
in Szene: dabei spielen die Herren H. Rudolph,
Lothar Körner und Karl Rehder zum letzten Male.

* Mittlere Baubeamte für die Kolonien ge¬
sucht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt: Infolge
der Inangriffnahme neuer Bahnbauten in
unseren Kolonien, des Ausbaues und der Ver-

Kunstausstellung in Kromirrrg.
III. (Landschaft.)

Im zweiten Raum fesselt K a r d o r f f s „Im
Hafen von Travemünde“ — ein paar Kähne am
Bollwerk — durch eine bemerkenswerte Behandlung
der Lichtreflexe auf bewegtem Wasser, wodurch das
Motiv, das seiner Art nach eine ruhige Situation
darstellt, lebendiger heraustritt. In ähnlicher Weise
wirkt P o t t n e r s „Swinemünder Hafen“.

Eigentümliche Gegensätze weisen die zwei
Bilder auf, mit denen Max S l e v o g t (in dem¬
selben Raume, an einer Wand) vertreten ist. Die
„Brücke im Garten“ zeigt jene Art von Technik, die
wir schon Lei Franks Gemälden charakterisiert
haben, jene scharf abgegrenzten Kontraste von Licht
und Schatten, jenes Nebeneinander von Hell und
Dunkel, von denen eins dem anderen als
Folie dient. In Kontrast dazu steht das
i„Maximilianeum“ aus München, über diesem
-Bilde liegt der fahle Dunst des Frühnebels, aus
dem heraus sich das stattliche Gebäude nur in un¬

sicheren Umrissen abhebt. Hier erscheint die Lust-
stimmung nach der Richtung des Gedämpften,
Trüben, beinahe Melancholischen gut getroffen.

^ In der Nähe der beiden Slevogts hängen
zwei L e i st i k o w s: „Sommermorgen in Grün¬
heide“ und „Am kleinen Wannsee“, deren
Nummern beiläufig bemerkt, im Katalog ver¬
wechselt .sind. Das tut am Ende wenig,
denn bei beiden ist der Name schließlich nur „Schall
und Rauch“, eine Etikette, die für den Wert der
Bilder nichts besagt. Ob der Maler — bekannt¬
lich ein gebürtiger B r o m b e r g e r — gerade
nichts Bedeutenderes „am ?Lager“ gehabt hat,
wissen wir nicht. Schon möglich: denn noch ganz
kürzlich ist ihm durch eine Abonnentenumfrage eines
Berliner Blattes öffentlich bescheinigt worden, daß
er der „beliebteste“ Landschaftsmaler der Gegen-

.wart setz und anzunehmen ist danach am E.nde auch.

besserung des Hafens in Swakopmund, sowie | zwei 'Ställe eingeäschert wurden. Herr Wach holte
der geplanten Ausführung wichtiger Bauarbeiten
bieten sich dem Vernehmen nach für jüngere mittlere
Baubeamte günstige Aussichten zur Verwendung im
Kolonialdienst. Bevorzugt werden technische mitt¬
lere Beamte der Eisenbahn oder allgemeinen Bau¬
verwaltung, welche die für den heimischen Dienst
vorgeschriebenen Prüfungen abgelegt haben. Die
Annahmebedingungen sind folgende: Verpflicht¬
ung zu iy2 bis Zjähriger Dienstzeit, je nach den
klimatischen Verhältnissen des betreffenden Schutz¬
gebiets, 5400. Mark jährliche Remuneration nebst
freier Wohnung, reichliche Ausrüstungs- und Reise¬
gelder, freie ärztliche Behandlung im Schutzgebiet.
Bewerber müssen 25 bis 30 Jahre alt sein, unver-

I heiratet, völlig gesund, im Besitz guter Zeugnisse
sein und ihrer Militärpflicht genügt haben. Meld¬
ungen mit Lebenslauf, Personaltzapieren sind an
die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts in
Berlin zu richten.

* Vorsicht bei 100-Markscheinen mit dem
Datum „1. Juli 1898“ wird amtlich an¬

empfohlen. Diese „Banknoten“ 'sind mit großem
Geschick in Verkehr gebracht worden, obgleich sie ein
Millimeter schmäler und etwa zwei Millimeter
länger sind als die echten. Ein Hauptmerkmal des
Falsifikates besteht darin, daß der Druck der Worte
'„Reichsbanknote“ und „Ein Hundert Mark“ ziem¬
lich stark ausgefallen ist, und daß die feineren Rand¬
verzierungen bei den Anfangsbuchstaben dieser
Worte zum Teil ganz fehlen.

* Gewerbeaufsicht. Um den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern möglichst Gelegenheit zum unmittel¬
baren mündlichen Verkehr mit den Gewerbeaufsichts¬
beamten zu bieten, werden, worauf wiederholt hin¬
gewiesen sei, die Gewerbeinspektoren in Bromberg
und Hohensalza außer den Dienststunden an den
Wochentagen vormittags von 9 bis 1 Uhr, nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr — vorausgesetzt, daß die
Beamten der Gewerbeinspektion nicht verreist oder
sonst dienstlich verhindert sind — noch besondere
Sprechstunden am ersten und dritten Sonntag eines
jeden Monats, vormittags von liy2 bis 1 Uhr, ab¬
halten. Ferner ist der Regierungs- und Gewerbe¬
rat in derselben Angelegenheit an den Wochentagen
für gewöhnlich zwischen 11 und 1 Uhr mittags im
Regierungsgebäude, Zimmer Nr. 50, zu sprechen.

* Der Ausschuß der Bromberger Turnerschaft
hielt unter Leitung seines Vorsitzenden Heinrich
Nelte am Mittwoch abend seine Vierteljahrs¬
sitzung ab. Zum Schriftwart wurde v. Verse n
— Turnverein „Jahn“ — gewählt. Am Sonntag
14. Mai d. Js. findet unter Führung des Turn-
warts Sauer eine^ Tagesturnfahrt statt. Ab¬
marsch von der Friedrich-Wilhelmstraße über Jagd¬
schütz—Mühltähl auf dem linken Ufer der Brahe
nach Ellernthal und über Trischin, Oplawitz zurück.
Rückkehr 6 bis ' 7 Uhr abends. Für den Monat
September d. Js. wurde ein öffentliches Schau-
t u r neu in Aussicht genommen, dessen nähere
Festsetzung der Juli-Sitzung vorbehalten bleibt.
Ferner wurden Anträge auf Anlegung eines
öffentlichen Spielplatzes und Einrichtung von
S p i e l k u r s e n besprochen und angenommen.

* Das Fest der silbernen Hochzeit begeht am
17. d. M. der Schuhmachermeister Lindner mit
seiner Gattin Hempelstraße 32 hierselbst.

F Crone a. Br., 13. April. (Auf dem
heuti gen Vieh markt) zahlte man für
Milchvieh 250 bis 300 Mk., für Schlachtvieh 160
bis 200 Mk. Der Handel bewegte sich in mäßigen
Grenzen. Pferde wurden wenig gehandelt, da kein
gutes Material aufgetrieben war. Auf dem Kram¬
markt herrschte indessen einigermaßen reges Leben.

Labischin, 12. April. (Hundesperr e.)
In Wonsosch ist Bet einem getöteten Hunde Tollwut
amtlich festgestellt. Daher ist über die benachbarten
Ortschaften die Hundesperre auf 3 Monate verhängt
worden.

ck Margonin, 13. April. (Feuer.) In der
Nacht zu heute entstand bei dem Rentengutsbesitzer
Wach in Klotildenhof bei Margonin Feuer, wodurch

gestern noch einige Wagen Heu, welches er gekauft
hatte und brachte es auf die jetzt vom Brande er¬

faßten Ställe, welche noch mit anderen Füttervor¬
räten angefüllt waren. Ferner kamen bei dem
Brande einige Stücke Vieh um. Es liegt böswillige
Br a n d sti f t u n g vor.

L Deutschen, 13. April. (D a s einzige
Ze nt.r umsorgander Prov'inzPosen,)
das „Westposener Volksblatt“ in Bentschen, hat sein
Erscheinen als Zentrumsorgan eingestellt
und erscheint vorläufig als Plattenzeitung einer
Berliner Firma weiter, aber nur als „unparteiische
Zeitung für jedermann“.

Ke Krotoschin, 13. April. (Tod durch
Blitzschla g.) Bei dem gestrigen Gewitter wurde
der Maler Weichmann aus Kobylin durch einen
Blitzstrahl getötet.

Lopienno, 13. April. (Lehrermangel.)
Noch mehr als in anderen Orten herrscht in hie¬
siger Gegend ein großer Lehrermangel. Am hie¬
sigen Orte werden fünf Klassen von zwei Lehrern
unterrichtet. In Koldromb ist der Lehrer schon vor
einem Jahre an Tuberkulose erkrankt und kann nur

zeitweise Unterricht erteilen, und so muß der Lehrer
aus Sarbinowo seine und die Koldromber Schule
versehen. Die zweiten Lehrerstellen auf dem Lande
und die letzten Stellen in den kleinen Städten
können aus Mangel an Lehrkräften zurzeit vielfach
überhaupt nicht besetzt werden.

M Obornik, 13. April. (Genickstarre.)
Bei einem Kinde in Objezierze ist die Genickstarre
festgestellt. Das Kind ist nach kurzem Krankenlager
gestorben.

Schroda, 12. April. (Besitzwechsel.)
Bankier Louis Bamberger in Berlin hat sein im
südlichen Teile unseres Kreises belegenes Rittergut
Mlodzikowo in Größe von 2400 Morgen an den
Rittergutsbesitzer Stanislaus Plotkowiak für rund
400 000 Mark verkauft. Der Verkauf bedeutet für
den hiesigen deutschen Grundbesitz einen fühlbaren
Verlust.

L Culm, 13. April. (Abwanderung.)
Eine große Lust zur Abwanderung macht sich bei
vielen hiesigen Arbeitern in diesem Jahre bemerk¬
bar. Ganze Familien mit ihrem notdürftigsten In¬
ventar ziehen nach den westlichen Provinzen, um

dort besseren und lohnenderen Verdienst zu er¬

langen. Diese Abwanderung ist für unsere Kreis-
bewohner und Großgrundbesitzer um so mehr zu
bedauern, als infolge des russischen Krieges nur ein
schwacher Ersatz durch russische Arbeiter zu finden ist.

Graudenz, 12. April. (Verhaftung.)
Der erste Direktor des „Allgemeinen Wirtschafts¬
beamtenhilfsvereins für ganz Deutschland“, Adolf
Guttzeit in Graudenz, ist, dem „Gesell.“ zufolge,
beute nachmittag unter dem Verdacht der Unter¬
schlagung und des Betruges verhaftet worden. Der
Verein soll einige hundert Mitglieder zählen.

+ Konitz, 13. April. (Gegen das
T o d e s u r t e i l,) das vom hiesigen Schwurgericht
gegen den Schmied Gustav !Milbrandt und die
Witwe Auguste Schmidt geb. Zckhrt aus Neu-
Battrow — wegen Mordes, bezw. Anstiftung zum
Morde — gefällt worden ist, haben die Ver¬
teidiger der Angeklagten Revision eingelegt.

? Schwetz, 13. April. (Städtisches.
Bismarckfeier. I r r e n p fl e g e.) Die
in der Töchterschulbau- und Garnisonangelegenheit
heute nach Danzig gereiste Deputation wurde heute
mittag vom Oberpräsidenten empfangen. Der
Qberpräsident brachte den Vorträgen großes In¬
teresse entgegen und versicherte, seinMöglichstes hier¬
zu zu tun. — Heute abend 8 Uhr versammelten sich
auf Einladung einige hundert Bismarckver>chrer
aus Stadt und Land bei Kowallek, um den 90-
jährigen Geburtstag des Altreichskanzlers durch
einen Festkommers zu feiern. — Wie in anderen
Irrenanstalten, so soll auch in der hiesigen der Ver¬
such gemacht werden, leicht Erkrankte in Privat-
pflege gegen angemessene Entschädigung unterzu¬
bringen. Zunächst sollen etwa 15 Kranke in Pflege
gegeben werden.

Bullenauktion) wurde kürzlich bei Rokitten
abgehalten. Am Donnerstag war dort aus dem
Eisenbahnzuge ein junger Bulle gesprungen, hatte
das Genick gebrochen und war tot am Bahndamm
liegen geblieben. Am Sonnabend sollte er ver¬
steigert werden. Einige Bieter fanden sich ein, und
die Gebote stiegen bis 50 Pfennig für den ganzen
Bullen. Da das dem Bahnmeister kein entsprechen¬
der Preis schien, führte er die Kauflustigen an die
Stelle, wo der verunglückte Bulle lag. Zu seiner
Überraschung fand er nur noch Kopf, Fell, Ein-
geweide und Beine vor, das übrige hatten schon
Liebhaber billigen Fleisches geholt

Elbing, 13. April. (Besuch des Kaiser-
Paars.) Der Kaiser wird Ende Mai in Cadinen
erwartet, und zwar im Anschluß an seine alljährlich
Reise m dm Prökelwitzer und Schlobitter Forsten.
Dre Kaiserin dürfte nicht vor dem 10. Juli Sa¬
binen als Sommerfrische beziehen; indes hat sie
chren Wunsch zu erkennen gegeben, auch in diesem
Jahre wieder 'einige Wochen in Cadinen zuzu,
bringen, während der Kaiser sich auf der Nordland-
retfe befindet. Die Enthüllung des Kaiser-Wilhelm-
Denkmals in Elbing in Gegenwart des Kaisers ist
für den 4. Oktober in vorläufigeAussicht genommen.
Das Denkmal gelangt in den Sommermonaten auf
dem Friedrich-Wilhelmplatz zur Aufstellung und
muß Ende August fertiggestellt sein.

Mehlsack, 11. April. (Spielaffäre.)'
der Nacht zum Sonntag spielten ist einem

hiesigen Hotel mehrere Herren, unter ihnen der
Abbaubdsitzer K. und der Vieh- und Pferdehändler
S. Karten, wobei sehr bedeutende Summen um*
gesetzt wurden. So soll K. weit über 1000 Ma r k
verloren haben. Zum Schluß entspann sich
unter den Spielenden ein Streit, der in eine arge
Schlägerei ausartete. In deren Verlauf zog K.
seinen Revolver und feuerte ihn gegen S. ab.
Die Kugel verletzte die Backe des S. sehr stark.

Königsberg, 13. April. (Holzindustrie
Hermann Schütt.) In der heute hier abge¬
haltenen Generalversammlung der Holzindustrie
Hermann Schütt Akt. Ges. Czersk (Westpreußen),
in der ein Kapital von 1 277 000 Mark vertreten
war, wurden die Bilanz sowie das Gewinn- und
Verlustkonto genehmigt, ebenso der Verkauf des
Sägewerkes und der Bautischlerei
Hohen Holm Lei Br o m b e r g an die Firma
S. D. Jaffe in Berlin zum Preise von 485 000
Mark. Der Zusammenlegung der Stammaktien
zur Sanierung der Gesellschaft wurde den Vor¬
schlägen des Vorstandes entsprechend von der Ver¬
sammlung zugestimmt.

Aus Pommern, 13. April. (Besitzwechse I.)
Die Land bank in Berlin erwarb von dem
Rittergutsbesitzer Reinhold Ströhmer das im Kreise
Rummelsburg Megene Rittergut Missow in Größe
von ca. 1400 Morgen sowie von Herrn Ernst Rieck
das in demselben Kreise Megene ca. 2740 Morgen
große Rittergut Klein-Volz.

Aus Schlesien, 13. April. (Schwarze
Pocken.) Im Regierungsbezirk Oppeln, der
durch das epidemische Auftreten der Genickstarre
schon schwer genug heimgesucht wird, treten nun auch
die schwarzen Pocken auf. In Rosenberg (Ober-
schlesien) ist die Seuche ausgebrochen. In zwei
Fällen ist bereits der Tod eingetreten. Drei andere
Fälle sind in ärztlicher Behandlung. Die Krankheit
soll von russischen Einwanderern eingeschleppt
worden sein.

Bioson gibt glitt. Ütt
angenehmer, konzen¬
triertester Form die
wichtigsten Lebens- u.

Aufbaustoffe, bewirkt hierdurch eine gesunde Blutbildung,
wodurch Bleichsucht, Blutarmut und die aus denselben her¬

angenehm und^st feMg^zum Gebrauch in Apotheken, Drogerien
der Professoren, Aerzte und^med.^Zeitungen usw.'

daß seine Bilder Wohl nicht lange'brach liegen
werden. Jedenfalls scheinen uns diese zwei nicht
ganz heranzureichen an diejenigen Gemälde, die er
vor zwei Jahren hier ausgestellt hatte. Es sind
zwei hier in Stimmung und Technik gegensätzliche
Motive, von denen das eine, der „Wannsee“^ gleich
auf die Art der Auffassung Leistikows schließen
läßt. Da finden wir die weitgespannte Perspektive
und die einheitlich festgehaltene Stimmung für
Himmel, Wasser und Waldesgrün. Ob Morgen¬
oder Abenddämmerung bei trübem Himmel, das
kann dahingestellt bleiben; jedenfalls liegt ein leiser
Hauch von Melancholie über dem Bilde, trotz der
hellen Färbung des ruhig daliegenden Wassers.
Ausgezeichnet durch klare Herausarbeitung ist die
Waldpartie im Hintergründe. Koloristisch weit
lebendiger ist der „Sommermorgen in Grünheide“,
alles hell und freundlich und dabei technisch auch
insofern von Interesse, als eigentlich nur die
Grundfarben ohne besondere vermittelnde Über¬
gänge, verwendet sind. Gut getroffen scheint auch
hier die ganze Luftstimmung. An einer anderen
Wand desselben Raumes sehen wir zwei weitere
kleine Leistikows, zwei Motive aus Thü-
r i n ge n in Aquarell. In diesen scheint uns dis
persönliche Note des Malers noch markanter heraus¬
zutreten, als in den Leiden erstgenannten Bildern.
Wie hier in kleinem Rahmen ein weitgespanntes
Stück jener herrlichen deutschen Gefilde eingefaßt
ist, „wie da die Wolken- und Luftreflexe zu dem
Grün der Landschaft in Kontrast und doch zu einer
geschlossenen Einheit zusammentreten — da
könnte man beinahe an die unsichtbaren „Geister
der Luft und Erd'“ denken, die das Ganze be¬
herrschen und aus der Höhe herab auf ihr Reich
herniederschauen. In diesen Bildern mit ihrer
kräftigen Plastik liegt mancher Zug, der an ideale
Pihantasielandschaften erinnert.

Von Franz Skarbina erwähnen wir
aus diesem Raum eines seiner Bilder, „Ruhe im
Städtchens von dom man im Zweifel .sein kann.

ob man es zur Landschaft oder zum 'Genre zählen
soll. Wir möchten es zur ersteren Art rechnen;
denn die ganze wohlige Behaglichkeit, wie sie sich
nach des Tages Last und Hitze in der tiefen Abend¬
dämmerung, „nach' Feierabend“ hier ausbreitet,
liegt weniger in den paar Gestalten, die in zwang¬
losem Gespräch zusammenstehen, als in dem rein
landschaftlichen Stimmungsreiz, der hier aus dem
Straßeninterieur zu uns spricht. Zwei weitere
Skarbinas belassen wir uns zur Besprechung bei
den Genrebildern.

In demselben Raum finden wir links und rechts
neben dem schon besprochenen „Frühling“ von Frank
zwei Gemälde von Otto Heinrich Engel: „Sep¬
temberabend“ und „Im Hafen“, die beide so recht
in Kontrast stehen zu dem erwähnten hellleuchtenden'
Frank. Im Grundton sind beide einander sehr
ähnlich, und nicht mir darin, sondern auch nach der
Wahl des Motivs, das in beiden Fällen eine ruhige
Wasferlandschaft darstellt. Im „Septemberabend“
ist diese Ruhe sozusagen krystallisiert: Nichts er¬

innert mehr an des Tages Arbeit, und der Be¬
schauer kann sich in die Situation hineindenken, daß
er hier am stillen Wasser bei lauer Abenddämmer¬
ung Rast halte nach langer Wanderung, versunken
in- den Anblick der ruhevollen Landschaft. „Im
Hafen“ erscheint belebter durch das Hineintragen
eines genrehaften Zuges, der Erwartung eines
eben heimkehrenden Boots und seiner Insassen durch
einen alten Schiffer.

An der gegenüberliegenden Wand sehen wir
wieder einen HansHerrmann mit einer seiner
holländischen Landschaften, „Prinzenpracht in
Amsterdam“. Auch über diesem Bilde liegt etwas
von freundlichstem Sonnenschein, von farbenfroher
Frühlingsluft, nicht zum wenigsten in den duftigen
Frühlingskindern, die da am Kanal in Blumen¬
töpfen aufgestellt sind — zum Zugreifen.

Endlich sei aus dem zweiten Raum noch ge¬
nannt ein A.qarell „Am LSMer“ &>n Max Uth,.

ausgezeichnet durch brillante Technik der Lichtreflexe
auf dem'Flusse. Ein anderer Uth, im dritten Raum,
„Heimkehr“ betitelt, ist von eigentümlichem Stimm-
ungsreiz. Eine Dorfstraße — aufgeweicht vom
Herbstregen, der in mehreren Rinnsalen abläuft —

eine heimkehrende Schafherde und mehrere Dorf¬
katen, elende Baracken, bei tiefem Abenddunkel.
Was diesem an sich eintönigen, aber einheitlich und
markant erfaßten Motiv besonderes Leben gibt, das
sind, rein technisch, ein paar weiße Farbenklekse. Sie
erzählen uns aber davon, daß in jenen elenden
Häusern jetzt „des Lichts gesellige Flamme“ die
Einwohner um den abendlichen Tisch vereint hat,
und so bringen sie in das sonst düstere Landschafts-
bild einen Einschlag von freundlichem Behagen..

Erwähnt seien aus diesem Raum ferner zwei
ganz sympathische Bilder, „Blick auf Glienecke“ von
Ulrich Hübner und „Holländische Landschaft“
von Max Schlichtin g, dessen „Porst des Art“
und „Am Kanal“ wir bereits gewürdigt haben.

Bemerkenswert durch konzentrierte Stimmung
in „Wolken, Luft und Winden“ ist Oskar Fren-
zels „Abend nach dem Gewitter“, und ausge¬
zeichnet durch plastische Perspektive und brillante
Technik der Wasserbehandlung Kardorffs „An¬
sicht von Maasholm“. Der erstgenannte Vorzug
eignet auch Max U t h s Aquarell „Straße in einer
kleinen Stadt“. Einen Gegensatz zu den bisher ge¬
nannten freundlichen holländischen Landschaften
bildet Pottners „Holländisches Dorf“, in dem
eine trübe, beinahe griesgrämige Stimmung zum
Ausdruck kommt. Bemerkenswert ist die eigen¬
tümliche Technik.

Im vierten Raum sind im wesentlichen die
Zeichnungen, Radierungen usw. zusammengestellt.
Von Gemälden seien hier genannt zwei Landschaften
von Kindscher-Bro mberg, in denen eine
friedlich-ruhevolle Waldesstimmung warmen Aus¬
druck gefunden hat. K. B.



Kirnte Chronik
— Berlin, 14. April. (Telegramm.) Die

Stadtverordnetenversammlung beschloß einstimmig,
anläßlich der Hundertjahrfeier Schillers dem in |
Vorbearbeitung befindlichen Nord Park den I
Namen „Schillerpark“ zu geben.

— Berlin, 14. April. Der Dampfer
„Eastillano“ aus Hamburg, mit 39 Mann Be- j
satzung, sollte am 1. April in Veracruz eintreffen j
und gilt als verloren.

— Dresden, 13. April. Im Beisein des Königs
Friedrich August wurde heute die nach dem System
Delefunken errichtete Station für drahtlose Tele¬
graphie zwischen Dresden und Berlin im hiesigen
Elektrizitätswerk eröffnet.

— Hamburg, 13 April. Der staatliche Des¬
infektionsapparat hat die Ausräucherung des

Dampfers,„&>efterro“ und gleichzeitig des Schoners
„Alma Elisabeth“, in den Teile der Ladung vom

„Desterro“ bereits gelöscht waren, beendet. Darauf¬
hin wurde „Desterro“ morgens zur weiteren Ent¬
löschung der Ladung freigegeben.

— Hannover, 14. April. (Telegramm.) In
dem Hause Windestraße 1, in welchem vorgestern
der Lustmord an der kleinen Emma Schaare ver¬

übt wurde, fand die Kriminalpolizei ein im Keller
vergrabenes, ziemlich gut erhaltenes Skelett eines
Kindes, vermutlich der seit vier, Jahren ver¬

schwundenen Elsa Cassel. Die Untersuchung ist ein¬
geleitet.

— Bunzlau, 13. April. Die Bankiers Georg
und Max Schüller sind wegen betrügerischen
Bankerotts und Depotunterschlagung heute in

Untersuchungshaft genommen worden.
— Lahore, 13. April. (Meldung des Reuter-

schen Bureaus.) Durch das letzte Erdbeben ist die

Hauptstadt M a n d i zerstört worden, der Staats¬
palast, die Tempel und alle anderen Gebäude sind
dem Erdboden gleich gemacht. Die Stadt ©ul*
tanpur hat in ähnlicher Weise gelitten, etwa
1000 Menschen sind an diesen Stellen getötet
worden.

— Wien, 14. April. (Telegramm.) Die Ge¬
nickstarre 'verbreitet sich über Galizien weiter und

erstreckt sich schon über 14 galizische Bezirke.
— Petersburg, 13. April. Wie der „Nowoje

Wremja“ aus Tula gemeldet wird, brach gestern
nachmittag in einer dortigen Patronenfabrik Feuer
aus, das auch ein Nap ht h ar es erv o i r er¬

griff. Erst abends wurde der Brand lokalisiert.
— Eine Journalistenreise nach, Konstantinopel,

an der sich aber auch andere B e r u f s st ä n d e

Beteiligen können, soll sowohl zu Ostern wie

zu Pfingsten d. Js. ausgeführt werden. Treff¬
punkt ist Wien, von wo es mit je eintägigem Auf¬
enthalt in Budapest, Kronstadt (Siebenbürgen),
Sinaia (wo das IMärchenschloß des rumänischen
Kön'igspaares besichtigt wird) und Bukarest über
Konstantza nach Konstantinopel geht. Hier ist ein

achttägiger Aufenthalt vorgesehen. Von Kon¬
stantinopel geht es wiederum mit je eintägigem
Aufenthalt in Sofia und Belgrad nach Wien zurück.
Die ganze Reise dauert vom 23. April bis 9. Mai,
bezw. 11. bis 27. Juni und kostet Wien—Wien nur

360 Mark, in welchen beispiellos billigen
Preis außer der Fährt auch alle Kosten für
Hotel, Verpflegung (exkl. Getränke), Besichtigung
der 'Sehenswürdigkeiten, Führer usw. eingeschlossen
sind. Anmeldungen für die Qsterreise sind
f o f o r t, für die Pfingstreise bis 24. Mai bei Ernst
Gerdes, Verleger der Literarischen Praxis, Berlin-

Friedenau, Beckerstraße 6, oder bei A. Kutschbach,
Schriftsteller, Bukarest, Strada Spiridon 27, zu
bewirken, von welchen Herren auch eingehende Pro¬
gramme zu beziehen sind.

— Vergessene Schönheitsmittel. Hatten die

Frauen früherer Zeiten wirklich einen Teint wie

Milch und Blut, wie ihn z. B. die Miniaturen von

Englehart und Cosway, die Bilder von Gains-
borough und Romney, die Milchmädchen von

Grenze zeigen? Und wenn die Modelle der Künstler
wirklich so wunderbare Farben hatten, wo sind
dann die Geheimnisse ihres Toilettentisches ge¬
blieben? So fragt ein Londoner Blatt und gibt

(Nachdruck verboten.)

M' „Ißea“.
Roman von Engen von Deutsch.

Thea sah voll aufrichtigstem Entzücken dieses
reizende Kind an. Die großen dunkelblauen
Augen, das feine Näschen, ein kleiner, winziger
Mund, rosige, glückliche, lächelnde Lippen und die

feinen Ohren, von goldblonden Locken fast verdeckt,
klatschte es vergnügt in die zierlichen Hände. Jetzt
bückte es sich, nahm etwas Stand vom Strande auf,
lief zu der schwarzen Dame, legte ihn ihr in den
Schoß und rief dabei: „Papa geben.“ Mit welch
liebeivollem Blick das stolze kalte

_
Gesicht sich jetzt

erhellte, während es auf das liebliche Kind nieder¬
schaute.

Thea war im höchsten Maße über diese voll¬
kommene Veränderung des Ausdruckes erstaunt.
So viät Zärtlichkeit, Liebe lag jetzt in den scharfen
Zügen, nachdem die scheinbare Maske gefallen.

Jetzt nahm das Kind ein neues Händchen voll
Sand und wollte auf den bunten Kleiderhaufen zu¬
steuern, plötzlich den Blick halb seitwärts, wie i von
dem entzückten Blick Theas angezogen, lies es
geraden Weges auf diese zu, «sie mit glücklichem
Lachen anschauend. Bevor das Kind sie erreicht,
war Thea in die Knie gesunken, der breite Stroh¬
hut fiel bei. der raschen Bewegung vom Kopf, die
herrlichen braunen Haare freigebend. Jetzt erreichte
das liebliche kleine Geschöpf die lichte knieende Er¬
scheinung und, vertrauensvoll den Sand in ihren
Schoß legend, stammelte es: „Auch Papa geben.“
EinSonnenstrahl hatte sich ganz verstohlen durch die
Bäume Bahn gebrochen und streifte liebkosend das
Lockenköpfchen des Kindes, goldene Reflexe auf ihm
hervorzaubernd. Die schwarze Dame hatte sich in
demselben Augenblick erhoben und starrte sprachlos
auf das Paar, durch die Lieblichkeit des Bildes
überrascht. Thea breitete ihre Arme aus und küßte
«bps kleine Geschöpf auf die Stirn, ein glückliches
Kacheln war die Antwort auf die Liebkosung.

seinen Leserinneen einige Aufklärungen über diesen 1

interessanten Punkt. Me Frauen des 18. Jahr¬
hunderts, die uns so unvergleichlich schön erscheinen,
hatten die alten Schönheitsgesetze studiert, die der
Geschichte des Orients angehören. Diese sind dann
von den folgenden Geschlechtern vergessen worden
und ihnen verloren gegangen; von vielen können
wir keine Kunde mehr erhalten. Zu den be¬
rühmtesten kosmetischen Mitteln des Orients ge¬
hörte der „Gileadbalsam“ oder „Mekkabalsam“.
Meser Balsam war sehr teuer; er war buchstäblich
sein Gewicht in Gold wert; denn er kostete 6000
Mark das Pfund, wurde aber nur in ganz geringen
Dosen gebraucht. Zu Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts konnten 'sich unternehmungslustige
Damen diesen Balsam noch beschaffen. So wird
berichtet, daß Lady Mary Wortley Montagu sich
etwas davon aus Konstantinopel mitbrachte; als
sie aber sich abends vor dem Zubettgehen ihr Gesicht
gründlich damit einrieb, ganz nach 'der Vorschrift,
fand sie zu ihrem größten Schreck am nächsten
Morgen, daß Ähre Backen rot und «geschwollen
waren, als wenn sie an heftigen Zahnschmerzen
litte, und ihre Schönheit war.einstweilen zerstört.
Aber nach wenigen Tagen schwand die Geschwulst,
und ihre Freunde verlsicherten, sie sähe viel besser
aus. Für ihre Schönheit war besonders den Frauen
des alten Rom nichts zu schwer oder zu langweilig.
Viele legten sich nachts einen Brei aus Brotkrumen
und Eselsmilch aufs Gesicht, der dann morgens
entfernt wurde und der Haut eine hochgeschätzte
friche und weiße Farbe gab. Sehr wirksam, wenn

auch unangenehm war das Aufbinden von frischem
Fleisch, besonders von Kalbfleisch, auf Gesicht und
Hände. Der Saft von Himbeeren und Erdbeeren
wurde auch zum Waschen der Haut gebraucht, und
Milch verlieh ihr eine samtene Weiche. Unsere
Großmütter und Urgroßmütter brauchten auch viel
destillierte Wasser, die sie sorgfältig selbst nach heute
'vergessenen Rezepten früherer Zeiten bereiteten.

— Der König von Spanien als Automobilist.
König Alfons von Spanien, der bekanntlich ein
leidenschaftlicher Automobilist ist, hat jetzt, wie es
-das Gesetz verlangt, nach vorheriger Prüfung
zwei Erlaubnisscheine als Chauffeur
erworben; der eine lerntet auf Don Alsonso von
Bourbon und der andere auf Graf von Covadonga.
Kürzlich ist gegen den König eine Anzeige
bei der Polizei eingelaufen wegen zu schnellen
Fahrens und weil sein Name nicht in die offizielle
Liste der Chauffeure eingetragen war. Ob der
König deshalb ein Strafmandat erhalten hat, ver¬

rät das Madrider Blatt, dem diese Mitteilungen
entnommen sind. nicht.

— Eine Fischüberschwemmung. Eine ameri¬
kanische Zeitschrift veröffentlicht eine Photographie,
bei deren Anblick einem Angler das Wasser im
Munde zusammenlaufe müßte. Sie ruft geradezu
die Besorgnisse jenes Naturforschers in Erinnerung,
der heraus gerechnet hatte, daß, wenn alle Herings¬
eier im Ozean wirklich auskommen und zu ausge¬
wachsenen Fischen werden würden, es nur wenige
Jahre dauern «könnte, bis das Weltmeer in feiner
ganzen Ausdehnung gleichmäßig von diesen Fischen
erfüllt sein würde. Hier handelt es sich jedenfalls
um einen tatsächlichen Fall, der übrigens lehrt, daß
der Fischreichtum eines Flusses nicht immer ein Vor¬
teil ist. Im nördlichen Teil von Kalifornien liegt
der Klare See (Lake Clear) in einer höchst maler¬
ischen Gegend. Er wird von zahlreichen Bächen
und Flüssen gespeist, unter denen der Kelsey einer
der wichtigsten ist. In jedem Frühjahr steigen die
Fische diesen Fluß hinauf, um zu laichen, und zwar
in so ungeheuren Massen, daß die Wagen, wenn sie
eine Furt im Fluß durchfahren, oft die Fische
unter ihren Rädern zerdrücken. Es kommt aber
auch vor, daß infolge einer Dürre im Quellgebiet
des Kelsey die Wasser schnell fallen, und dann
bleiben unzählige Fische in den großen Pfützen
gefangen, in die sich der Bach auflöst. Dauert die
Dürre an, so kommen die Fische ganz cmfs Trockene
und sterben millionenweise. Die Farmer aus der
Umgebung versammeln sich dann mit Wagen, um

den von der Natur gelieferten Dünger auf ihre
Felder zu fahren, wo er ausgezeichneten Nutzen

Als Thea aufschaute, begegnete ihr Blick dem
der strengen, hoch aufgerichtet vor ihr stehenden
Dame. Sie erhob sich rasch und, säst verlegen auf
das Kind zeigend, sagte sie stockend:

„Bitte, rechnen Sie meine Zärtlichkeit meiner
großen Kinderliebe zu Gute.“

Immer noch sah sie den fragenden Blick ihres
Gegenübers auf sich gerichtet, und wie auf einem
Unrecht ertappt, verbeugte sie sich kühl und ver¬

schwand schnell im Wälde. Einmal noch wandte sie
sich um, da sah sie zwei sehnsüchtige Kinderaugen
auf sich -gerichtet, als wollten diese sie festhalten und
zurückholen, ein letztes freundliches Kopfnicken —

sie war verschwunden, langsam sich dem Strand
nähernd, von dem sie hier durch eine hohe Dünen¬
kette getrennt wurde. Der Sand war tief, nur

langsam kam sie vorwärts.
Auf der Sandmauer zwischen Land und Meer

stand eine einsame Fichte, die knorrigen Äste
knarrten unter der zunehmenden Wucht des stärker
und stärker werdenden Seewindes. Sie wanderte
direkt auf den Baum zu. Wie mühsam mußte er

sich, allein stehend, allem Sturm ausgesetzt aus
dem fliegenden SaNd emporgearbeitet «haben. Wo
hatte er die Kraft hergenommen, groß, kräftig,
allem Unwetter trotzend, Wurzel -zu schlagen und
zu gedeihen.

Es war der 'Richtungspunkt für alle Fischer.
Wenn diese ausruderten, um die Netze auszuwerfen,
so ruderten sie bis zu der Stelle, an der sich die
gezogene Luftlinie von einer westlich vorspringenden
Landzunge und dem einsamen Baum trafen, ein
Rechteck bildend. Vielleicht war er sich seiner Be¬
deutung bewußt und mochte ihm das den Mut
geben, immer wieder von neuem den Kampf mit
den Elementen aufzunehmen.

Ja! Selbstbewußtsein macht stark. Thea
richtete bewundernd den Blick auf ihn. Konnte man
nicht von khm lernen? Als wolle sie sich unter
seinen mutigen Schutz begeben, lehnte sie sich an den
mächtigen Stamm, die rechte Hand leicht hinter
ihren Kopf gelegt, die linke schlaff herunterhängend,
den Blick sehnsüchtig auf die bewegte See gerichtet.
Mit immer zunehmender -Gewalt trieb der Nord¬
wind die Wellen vor sich her, tobend, brausend,
gleichsam als wolle ex das Unterste nach oben

bringt, wie ja auch die Japaner die Fische in großem
Maßstab zu solchem Zweck benutzen. Unglücklicher¬
weise sind aber die Opfer des Kelsey-Flusses so un¬

glaublich zahlreich, daß sie nicht alle fortgeschafft
werden können. Dann verpesten sie die Luft der
Umgebung sind machen die Ufer des Flusses ganz
unbewohnbar. Im vorigen Jahr mußten sogar die
Bewohner der Stadt Kelsey, die W2 Kilometer vom

gleichnamigen Fluß entfernt liegt, flüchten, weil es
in der Orffchaft infolge des von der Fischüber¬
schwemmung herrührenden Geruches nicht auszu-
h alten war.

Geschäftliches.
Auszeichnung. Das sogenannte „Wonnebrau“

der Ersten Kulmbacher Aktien-Exportbier-Brauerei
wurde auf der Internationalen Kochkunst- und Fach¬
ausstellung für das Gastwirtsgewerbe, Leipzig (18. brs
26. März 1905), mit der Goldenen Medaille und dem
Ehrenpreis der Stadt Leipzig ausgezeichnet. Es ist ein
leichtes, nach Pilsener Art gebrautes Bier und in
Bromberg vertreten in Twardowskis Kulm¬
bacher Bierhalle.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag. 14. April.

Abends 6 Uhr 30 Minuten. — Sonnabend, 15. April.
Frühgottesdienst 7 Uhr, Hauptgottesdienst 10 Uhr.
Mincha 3 Uhr 30 Minuten. Sabbathausgang 7 Uhr
30 Minuten. — An den Wochentagen morgens 7 Uhr,
abends 6 Uhr 30 Minuten.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg
vom 5. bis 11. April 1905.

Aufgebote: Arbeiter August Tetzlaff, Anna
Bukowski geb. Goerke, beide hier. Viezefeldwebel Hugo
Heller, Graudenz, Anna Schmidt hier. Arbeiter
August Schmechel, Johanna Heinrich geb. Klein, beide
hier. Steindrucker Rudolph Schulz, Martha Dygalla,
beide hier. Vollziehungsbeamter Adolf Bablitz, Reuen-
bürg i. Westpr., Gertrud Pankratz hier. Kaufmann
Aloysius Kuschinski, Briefen i. Wstpr., Wanda Mal-
$otü3li fixer

Eheschließungen: Fleischermeister Adolf Gaekel,
Adeline Lockstaedt geb. Schweine, beide hier. Handlungs¬
buchhalter Emil Riedel, Meta Grätzinger, beide hier.
Kaufmann August Manaße, Wangerin, Nannt Adam,
hier. Schriftsetzer Otto Hübscher, Meta Schulz, beide

S, ,gwÄÄSAiMsS.
Clara Gaucke hier. Oberkellner Friedrich Welke, Klem-
Bartelsee, Olga Mitscherling hier. Hilfsweichensteller
Carl Klauke, Ohra, Ottilie Schümann hier. Diener
der hiesigen Stadtbibliothek Wilhelm Pohlmann,
Elisabeth Lerch, beide hier. Magistratssekretär Otto
Hesse, Stettin, Hedwig Jampert geb. Petrich hier.

Geburten: Traineur Michael Kalischan 1 S.
Eisenbahnarbeiter Karl Fenske 1 T. Brunnenbauer
Ludwig Klinkewitz 1 S. Malergehilfe Wilhelm Ka¬
minski 1 S. Molkereiverwalter Johann Reich 1 S.
Arbeiter Nikolaus Mira 1 S. Kasernenwärter Ludwig
Liedtke 1 S. Eisenbahnschlosser Bernhard Giovanolli
1 T. Kunstgärtner Johannes Fett 1 T. Arbeiter
August Nitz 1 T. Arbeiter Ferdinand Jakobi 1 S.
Konditor Joseph Polley 1 S. FleischLeschauer Karl
Treskow 1 T. Bäckermeister Stanislaus Wieczorek
1 T. Arbeiter Hermann Weikow 1 S. Maurer Her¬
mann Wichert 1 T. Arbeiter Johann Lüdtke 1 S.
Sergeant Max Schüler 1 S. Sanitätssergeant Karl
Jahr 1 S. Möbelpoliermeister Oskar Hänel

_

1 T.
Arbeiter Alexander Steltner 1 S. Kaufmann Friedrich
Gerth 1 T. Fabriktischler Max Bettyna 1 S. 8 außer¬
eheliche Geburten.

Sterbefälle: Emma Friedrich 2 Mon. Schreiber
Boleslaus Krzywinski 22 I. Gertrud Struwe 3 Mon.
Der pens. Fußgendarm Friedrich Rollenhagen 83 I.
Metha Klewin 1 I. Marianna Dittmann 10 Mon.
Hofmeister Karl Witte 63 I. Emma Jaedel 22 I.
Erich Gaeble 7 Mon. Johann Kluczkowskr 8 Tg. Ar¬
beiter Peter Sirkowski 47 I. Stanislawa Karczewski
13 I. Emllie Drzymalski geb. Geschke 42 I. Frie¬
derike Katzmarzik geb. Zencke 80 I. Pauline Krantz
76 I. Luise Dorau 15 I. Schneider Hypolit Racz-
kowski 77 I. Justine Meyer geb. Brunk 85 I. Prakt.
Arzt Sanitätsrat Dr. Stanislaus Warminski 58 I.
Charlotte Mensor geb. Lewinsohn 69 I. Schuhmacher-
geselle Wilhelm Bublitz 26 I. Pens. Gendarm Gustav
Otter 79 I. Martha Müller 26 I.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Aufaevote. Arbeiter Laleimil Rucmski, Rosalia

Barra, beide Schwedenhöhe. Schiffer Karl Fehlau, Fordon,
Maria Ahl, Deutsch-Fordon.

Eheschließungen. Arbeiter Johannes Schilling.
Witwe Elisabeth Rosenthal, beide Schwedenhöhe. Tischler
Johannes Thierbach, Alma Sieg, beide Schöndorf. Tischler
Max Hertzberg, Maria Fagin, beide Schöndorf.

Geburten. Eigentümer Albert Bey, Zielonke, 1T.
Hülfsweichenfteller Albert Leu, Nehort, 1 T. Arbeiter
Franz Fandrey, Netzort, 1 S. Arbeiter Thomas Dzisci-
elewski, Schwedenhöhe, 1 S. Arbeiter Josef Glinski,
Schwedenhöhe, 1 S. Eigentümer Josef Katczhnski, Reu-
Beelitz, 1 S. Werkmeister Samuel Menning, Schrötters-
darf, IS. Mk

^

Maler Richard ^

Max Stock, Klem-Bartelsee, .

zinski, Schöndorf, 1 S. Arbeiter Wilhelm Bukowski,
Schöndorf, 1 S.

Sterbefälle. Helene Schulz, Deutsch--Kruschin,
91/2 Mon. Otto Kelm, Deutsch-Kruschin, 3 Mon. Otto
Lersch. Hohenholm, 47s Mon. Bruno Wierchoslawski,
Bleichfewe, 7 Vs Mon. Willy Ortmann, Schwedeuhöhe,
11 Vs Mon. Frau Martha Grulert, Schwedenhöhe, 22 I.

Handelsnachrichte«.
Warenmarkt.

Bromberg, 14. April. Amtl. Handelskammer»
bericht. Weizen 160—167 M., abfallende und blauspitzige
Qualität unter Notiz. — Roggen, gut gesund, mindestens
125 Pfund holl, wiegend 132 M., leichtere Qualitäten 120
bis 131 M., feuchte abfallende Sorten unter Notiz. —

Gerste nach Qualität 130—142 M., Brauware ohne Handel.
— Erbsen Fntterware 133—140 M., Koch Ware 150—160 M.
— Haler 120—134 M.

Danzig, 13. April. Weizen unverändert. Gebandelt
ist inländischer hellbunt 1756 Wr. 169 M., hochbunt 766
Gr. 170 M., weiß 761 Gr. 170,50 M., 772 Gr. 171 M.,
rot 766 Gr. 167 M.. polnischer zum Transit hochbunt glasig
766 Gr. 135 M. per Tonne. — Roggen unverändert. Be¬
zahlt ist inländischer von 720 bis 744 Gr. 132 M., russi¬
scher zum Transit - M. Alles per 714 Gr. per Tonne.
— Hafer unverändert. Bezahlt ist inländischer 128, fein
weiß 132 M., russischer zum Transit 98 M. per Tonne.
— Erbsen inländische weiße Mittel- 130 M., russische zum
Transit — M. per Tonne bezahlt. — Wetter: Trübe. —

Temperatur: -j- 5 Gr. R. — Wind: NW.

Magdeburg, 13. April. (Zuckerbericht.) ^Kornzucker
bs Grad ohne Sack —. Nachprodnkte 75 Grad
ohne Sack —. Stimmung: Matt. — Brot¬
raffinade I. Dime Faß 24,50. Kristallzucker 1. mit Sack

Gemahlene Raffinade mit Sack 24,45. Gemahlene
Melis mit Sack 23,95. Stimmung: Ruhig. — Roh¬
zucker 3. Produkt Transits franko an Bord Ham«
bürg per April 28,00 Gd.. 28,30 Br., —bez., per Mai
28.30 Gd., 28,35 Br., -,— bez., per Juni-Juli 28,40 Gd.,
28.50 Br., —bez., per August 28,70 Gd., 28,75 Br.,
— bez., per Oktober 23,35 Gd.. 23,45 Br. Flau.

Hamburg, 13. April. (Getrcidemarkt.) Weizen
ruhig, meckl. n. ostholst. 172—174. — Roggen ruhig, meckl.
ttnd altmärk. 144—146, russ. cif. 9 Pud 10/15 110,00. —

Gerste fest, südruff cif. April 96,75. - Hafer ruhig, bolst.
u. meckl. 142—148. — Mais ruhig. Amer. mixed cif. 96,50,
La Plata eif. Mai 97,50. — Rüböl fest, verzollt 48,00. —

Spiritus matt, per April 23,50 Gd., -Br., per April-Mai
23.50 Gd., - Br., per Mai-Juni 23,50 Gd., —Br. -

Kaffee Io so stetig, Umsatz 2000 Sack. — Petroleum stetig,
Standard white loko 5,80. - Wetter: Bewölkt.

STüüt, 13. April. (Prodnktenmarkt.) In Weizen.
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
50.00, per Mai 49,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 13. April. (Getreidemarkt.) Weizen stetig,
per April 17,32 Gd., 17,34 Br., per Mai 17,28 Gd..
17.30 Br., per Oktober 16,30 Gd., 16,32 Br. — Roggen
per April 14,48 Gd., 14,50 Br., per Oktober 13,32 Gd.,
13,34 Br. — Hafer per April 13,78 Gd., 13,80 Br., per
Oktober 31,76 Gd., 11.80 Br. — Mais per Mai 14,86 Gd..
14,88 Br., per Juli 14,48 Gd., 14,50 Br. — Raps per
Anglist 23,40 Gd.. 23,60 Br. - Wetter: Bewölkt, regen¬
drohend.

Petersburg, 13. April. (Prodnktenmarkt.) Samarka-
Weizen willig, 8772 Kopeken. — Roggen willig, 58' z—60 Ko¬
peken. — Hafer willig, 60—53 Kopeken. — Leinsaat ruhig,
149 Kopeken.

Paris, 13. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen ruhig, per April 23.75, per Mai 24,15, per Mai-
August 23,95, per Septbr.-Dezbr. 21,70. — Roggen ruhig,
per April 15,25, per Septbr.-Dezbr. 14,90. — Mehl ruhig,
per April 30,10, per Mai 30,40, per Mai-August 30,75,
per Septbr. - Dezbr. 28,90. — Rüböl fest, per April
50.00, per Mai 49,00, per Mai-August 49,50, per Septbr.-
Dezember 50,25. — Spiritus stetig, per April 49,00, per
Mai 48,75, per Mai-August 48,50, per Sept.-Dezbr. 43,50.
— Wetter: Schön.

Antwerpen, 13. April. (Getreidemarkt.) Wetzen
ruhig. — Mais ruhig. — Gerste stetig. — Hafer fest.

London, 13. April. An der Küste — Weizenladnng
angeboten. — Wetter: 2Barm.

WM

kehren. Am User angekommen, nahm er den Sand
mit sich, alles in tollem Treiben vor sich herjagend.

Die lichte, schlanke Frauengestalt unter dem
Baum achtete dessen nicht. Mt tiefen Zügen atmete
sie die kräftige Luft ein. Was machte es ihr, daß
der Wind an dem weißen «Gewand riß, an dem
Gurt zerrte, 'den sie in die Hand genommen, die
welligen Haare in wildem Spiel durchwirbelte, sie
war stark und gewappnet. Versonnen sagte sie vor

«sich hin:
„Tobe, rase, wüte! Je toller, desto besser!“
Ach, war das ein großartiges «Schauspiel, wie

wohl das tat.
Konnte der Sturm denn stärker sein, als der,

der ihr armes Herz durchwühlt hatte? Dieser hatte
freie Bahn, jenen mußte sie bekämpfen — hatte ihn
bezwungen. Welche leidenschaftliche Größe lag in
diesem Kampf der Elemente. Langsam hob sie jetzt
auch den linken Arm in die Höhe und verschränkte
beide Hände hinter dem Oval des Hinterkopfes, die
schöne Form der Gliedmaßen unbewußt zur vollsten
Geltung bringend. Die Wildheit und Großartig¬
keit des Schauspiels berauschten ihre Sinne und
taten ihrem Herzen wohl.

Die brennenden Wogen der See spritzen ihren
gleischenhen, schaumigen Gischt immer höher, die
Ausläufer der Wellen leckten mit ihren langen,
weißen Zungen immer weiter an den sandigen
Dünen herauf, gleichsam als wollten sie alles ver¬

schlingen, herabziehen in den kühlen nassen Grund.
Theas Sinne waren emporgehoben, frei ge¬

worden von irdischen Gedanken. Ihr fielen die
-wilden Warte eines modernen Dichters ein:

„Laßt meinen Leib in Flammen lodern und
meine Asche streut ins Meer.“

Die ungezügelte Leidenschaft schoß gleich
«Feuergarben aus ihrem Herzen hervor, dem armen,

gequälten, stolzen Herzen, das 'sie tot geglaubt.
Mochten doch Flammen der Leidenschaft, der Liebe,
des Wahnsinns sie verschlingen, glühend und heiß
den schneeigen Leib in weiße Asche verwandeln und
dann den fühllosen Rest preisgeben dem 'Spiel der
Wellen, der Wildheit des Sturmes, verstreut, ver¬
loren, vergessen — aber mit ihm — mit ihm. Ver¬
eint mit ihm, nur einmal im Leben, und müßte
man hundert Tode sterben. Die Augen glühten

vor innerer Leidenschaft, die feinen Nasenflügel
zitterten in fieberischer Aufregung. Mit einer
raschen Bewegung fuhr sie mit beiden Händen nach
dem Hals. Der Sturm benahm ihr fast den Atem.
Mit kurzem Ruck riß sie den Halskragen auf, die
zarte, marmorweiße Brust den brausenden Winden
preisgebend. Nein, nein, sie durfte nicht mehr an

ihn denken. Verzweifelt schlug sie die Hände vor¬

dem Gesicht zusammen, ein wilder, zügelloser Schrei
verhallte angehört im 'Meeresbrausen. Sie rief zu
sich selbst: „O, wie ich mich schäme! Verschmäht,
verachtet, bei Seite geschoben.“ Zu dem bitteren
Weh der Frau pfiff der Sturm seine Melodie, die
Wellen stürzten mit immer stärkerer Wucht gegen
die Dünen, die Möwen tauchten mit heiserem Schrei
ihre langen, weißen Flügel in den silbernen Schaum
der Wogenkämme, als wollten sie den Kampf mit
ihnen aufnehmen. «Der Baum, an welchem Thea
lehnte, erzitterte bis in die Wurzeln. Aufruhr im
Herzen und in der Natur, alles entfesselte Leiden¬
schaft atmend. Sie ließ die Hände vom Geisicht
gleiten, und schaute, wie von unsichtbarer Kraft an¬

gezogen, rückwärts.
Ein Mann kam langsam, gegen den Sturm

ankämpfend, auf sie zu. Sie erkannte Felsen. Mit
Hast trocknete sie ihre Augen ab und ordnete Kleid
und Haare. Wenige Minuten stand er neben ihr,
sie mit aufmerksamem Blick betrachtend, sagte er,

ihre Hand küssend:
„Sie haben meine Rolle übernommen, wie

ich sehe.“
Fragend sah sie ihn an, sie wußte nicht, was

er damit meinte.
„Ich meine, Sie befolgen mein Prinzip des

Zuschauens. Man kann viel dabei lernen, auch
aus dem Schauspiel, das uns die Natur bietet.“

Sie wandte sich langsam zum Gehen. Bald
hatten sie die «Senkung hinter der Düne erreicht,
über die der Sturm hinwegfegte. Das Brausen der
Wogen drang wie ferner Donner an ihr Ohv.

„Sind Sie immer noch der stumme, gleich-
gütige Zuschauer von früher geblieben?“ fragte sie
mit müdem Lächeln.

(Fortsetzung Mat.}



siew#Horf, bett 19. April. (Warenvericht.) Baum¬
wollenpreis in New-Uork 8,05, do. für Lieferung per
Juni 7,47, do. für Lieferung per August 7,52. »erntn*
wollenpreis in New-OrleanS 7%. Petroleum Stand,
white in New-Aork 7,05, do. do. in Philadelphia 7,00,
do. Nefiued (in Cafes) 9,75, Credit BalauceS nt Oil City
1,33, Schmalz Western Steam 7,50, do. Rohe u. Brothers
7,55. — Mais per Mai 53 6/8 , do. per Juli 53 5/8, do.
per September —. Roter Winterweizen loko HO1/*. Weizen
per Mai 108%, do. per Juli 92, do. per Septbr.
868 /8 , do. per Dezember —. Getreidefracht nach Liverpool
1%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 7do. jbo. Nr. 7 Iper
Mai 6,35, do. do per Juli 6,50. — Mehl Spriug-
Wheat clears 3,80 —Zucker 46A 6 .

— Zinn 30,95-31,25.
Kupfer 15,37—15,50. — Speck short clear 7,00 — 7,12%.
Pork per Mai 13,07%.

New-York, 13. April.
Weizen per Mai 1 D. 09% C.

.. per Juli — D. 93% C.

Geldmarkt.
Berlin, 13. April. Die von den fremden Plätzen ge¬

meldeten Notierungen boten keine Anregung zu allgemeiner
lebhafterer Tätigkeit und auch sonst lag nichts vor, was
einen nachhaltigeren Eindruck hätte machet! können, so daß
die heutige Börse in ruhiger Haltung eröffnete und die
Aufmerksamkeit der Spekulation sich nur wenigen besonders

bevorzugten Effekten zuwandte. Die Tendenz blieb bis
zum Schluß des offiziellen Verkehrs fest, eine generelle Be¬
lebung des Geschäfts trat nicht ein.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 st. 3 Uhr.
3prozent. Reichsanleihe 91,00 bez. Preußische Zproz.'Konsols
— bez. 5proz. Argentinier 99,50 bez. 4%vroz. Chinesen
—,— bez. 3prozentige Portugiesen 67,90 bez. Russische
Anleihe 1902 88,00 bez. Spanier 91,20 bez. Türken
(Unifiz.) —bez. Türkenlose 137,00 bez. Bnenos-Aires

bez. Anatolier —bez. Baltimore-Ohio 109,80
bez. Canada-Pacific 152,80—3 bez. Gotthard —bez.
Lübeck-Buchen —bez. Luxemburger Priuce Henri 118,40
bis 60 bez. Meridional 152,25 bez. Mittelmeerbahn 90,75
bez. Franzosen 141,40 bez. Lombarden 16,40 bez.
Warschau-Wiener 159,40 bez. Große Berliner Straßen¬
bahn — bez. Berliner Handelsgesellschaft 169,40—50—40
bez. Komm.- uHDiskontobank 124,50—60 bez. Darmstädter
Bank 143,90 bez. Deutsche Bank 241,10-25 bez. DiS-
konto-Kommandit-Anteile 190- 90,10 bez. Dresdner Bank
157—7,20 bez. Natioualbank für Deutschland 131,10 bez.
Oesterreichische Kreditaktien 208,50 -60,«bez. Oesterreichische
Länderbank 117,50 Gd. Russische Bank bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 146,75 bez. Wiener Bankverein
142,75—60—70bez. Wiener Unionbank —bez. Dynamit-
Trust 196,00 bez. Hamburg-Amerika Paketfahrt 154,80 bis
5.30-5'bez. Hansa Dampfschiff 137,25 bez. Norddeutscher
Lloyd 122,75—23—22,90 bez. — Tendenz: Fest.

Frankfurt a. M., 18. April. (Effekten,SoziekSt)
Oesterr. Kreditaktien 208,70, Berliner Handelsgesellschaft
—, Darmstädter Bank 143,90, Deutsche Bank 241,00,
Dresdner Bank 157,00, Diskonto * Kommandit 189,90,
Lombarden 16,35, Gelsenkirchen 234,00, Harpener 212,30,
Nordd. Lloyd. 122.80, Hamburger Packetfahrt 155,25,
Chem. Fabrik Albert 340,50, Edison 241,10. Abgeschwächt.

Wien, 13. April. Einh. 4prozt. No.-Rte. M./N.
per Arr 100,40, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.«W. per ult.
100,45, Ungar. 4proz. Goldrente 118,55, Ungar. 4proz. Rte.
Kr. - W. 97,95, Türk. Lose p. Wt. d. M. 143,75, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. -,-,

Oesterr. Staatsb. p. ult. 659,50, Südbahn-Gesellschaft
89,00, Wiener Bankverein 559,50, Kreditanst. Oesterr. p.
ult. 664,00, Kreditbank Ung. allg. 771,00, Länderbank
Oesterr. 461,00, Brüxer Kohlenbergw. —, Montang.
Oesterr. Alp. 522,00, Dtsche. Reichsbkn. P. ult. 117,26.
- Still.

Paris, 13. April. Französische Rente 99,32%, Ita¬
liener 105,15, Portugiesen 3. Serie 68,82%, 4proz- Russen
kons. Aul. 1. u. 2. Serie ,—. 4proz. Russische Anleihe von
1901 —, 3 proz. Russische Anleihe von 1901 u. 2. Em.
von 1904 —, Spanier äußere Anleihe 90,50, 4proz.
türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr. D. —4proz. türk,
nttiflc. Anleihe 89,17%, Türkische Lose 137,00/ Ottoma»,
bank 604,00, Rio Tinto 1590, Snezkanalaktien.4327.
— Behauptet.

WoLmarkt.
Bradford, 13. April. Wolle Besser, ExportgarW ge¬

drückt. Stoffe etwas besser.

rntntl. Marktbericht der ftädt.MarkthaVendireMo».
Berlin, 13. April 1905.

Fleisch p. V* kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. % kg
Rehwild . . .

Rotwild . . .

Dgmwild . . .

Wildschweine. .

Geschlecht. (SeBiigtl
Hühner alte, v. St.

58-65
78-8?
58- 62
59- 66

0,55-0,70
0,45-0,47

0,76
0,30-0.40

1,00—3,25

Mijner junge, p.<
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten j.^/a kg.

Land», p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg

Iln do.

0,60-1,00
0,40-0,70
,2,00-8,10
4,00-8,80
0,40-0%
2,90-öM

115 — III
118 —IM

I
Man verlange

ausdrücklich die Originalmarke
„Dr. Hommel’s“ Haematogen und

lasse sich Nachahmungen nicht aufreden. I
Berliner Börse, 13. April 1905. Umreohnungsstttze: 1 Fr. 80 Pf. | Oect 1 fl. Gold: 2,00, IKr.: 85 Pf. 11 fl.holl. 1,70. 8 1Kr.Ua 1,121

1 Rbl.: 2,16. 1 Gd..Rbl.: 3,20. |' JJL' 4.20. fll Lstrl. 20,40. |Olso. Rb. 3 Lb. 4. PriU .

Dt. Rehs. Schatz
Dt. Reichs-A. ,

do. uk.b.1905
ds. do.

Preuss. cons.A.
do. uk.b.1895
do. do.

Bad.St-Anll 907
do. do. 1902

Bayer. St. Anl..
do. do.

Brom. Anl. 1899
Hamb.am 93/99

do. do. 1902
Hess.StA.93-99

do. do. 1896
do, do.

Oldenb. St.-Anl.
Brandend. Pr.A.
Cass.Landescr.
Hann.PA.VII.VIII
Ostpr. Prov.Obl.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX, XI. XIV.
Teltowpr Anl. .

Wests. Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Anl.

do. 1882-98
Bonn.St.A-1901
Bresl.StA 80-91

Hildesh. St.-A.
Kieler St.-Anl.
Köln. St.A. v.9f
Magdeburger

^ (Berl.Ptdbr.
do. rf“

Äildo

ii. Staats-Fap, Berl.Pfobi
do. do.

Oi
1

99.756 (
89.6006

4 :L00.40G Cent. Ldsch 4 |
zi:101.80b .do. do. 34 100.1006

34 do. do. 3 88.9006
3 91.10b Kuru.Neum 4 103.756 1
Zf.101.80B do. do. 34 100.906 I
34 Ostprcuss. 4 106.306
3 91.106 do. II 99.606
4 104.006 -O Pomm.Land 100.006

34 1 do. do. 3 88.106
4 101.60bG Posensche 4 102.756

34 100.306 a>' do. 34 100.006

34 99.906 1 Sächsische 4

34 lOU.aObB do. 34 99.806
3 1 do. 3 88.606

34 100.60b Schls.alild. 34 99.606
3 sa.oobG do. do. L.A. 4 102.306
4 104.1006 do. do. L.C. 4 102.306
3 SchlHIst.LG 34 88.756

34 Wests. Land 4 102.756

34 99.906 do. do. 34 99.100
3 Westp. ritt. 34 100.006

34 98.60bG do. do. 3 88.20b

34 ‘Hannovrsch 4 103.756

a$ 99.1006 do. 34 100.256

3 Hess -Nass. 4 103.756

34 9S.60b do. 34 100.256
3 90.1006 Kur u.Neum 4 103.306
4 105.400 do. do 34 100.106
3 89.256 Pommersch 4 103.1006

34 99 906 do. 34 100.006
4 103.600L ä Posensche 4 103.406
34 98.7506 do 34 100.106
4 103.756 Preussisch 4 103.1006
34 99.006 do. 84 100.006

34 Rh.-Westf. 4 104.506
34 100.1006 do. do. 34 100.0006

34 89.006 Sächsische 4 103.306
34 99.806 Schlesisch. 4 102.806
34 do. 34 100.256
4 102.606 Schl.-Holst 4 103.4006

, 34 99.250 do. 24 100.256
1 4 103.2506 Bad.Präm.-A.67 4 155.4006

34 99.0006 Bayer. Präm.-A. 4
> 34 88.106 Braunsch.20TL frc 198.0006
) 4 101.80b Cöln-Mind.P.-A. 34 148.4006

1 34 98.7506 Hamb.öOTIr.-L. 3
34i 34 99.706 Lübecker do. 154.25b

. 34 Mein. 7Gu!d.-L. , frc,, 46.2506

. 34 89.0006 Oldenb.40Tl.-L, 3 — 7—

i 34
. 34

9 9.3OK;
100.00B Ausländische Fonds,

. 4 101.500G! 5% Argent. An. . 0
1 34 89.606 3 % do. innere> 4ji 96.706
. 34 99.206 Ido.äusserf1 4j, 95.756

1 34, 99.300G1 4% Arg. A. 189/
Bulg.G.H.A.mitt

i Chile Gold-Anl

' 4 88.5006
. d 127.506 1 6

411 113.800G . 4{I
6 4 102.400C> Chm.Anl.v.189!) 6

Chin.Anl ,.1896
do. v.1898

j cons.Goldr. 1F
do.Monopol

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

PortStA.unif.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.189C

Russ. Anl. 1902
do. do. 1905

Russ. Goldrente
do.Staatsrente
do.ßod.-Cr.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.9i)
Span. Schuld
Türk.StaatsA03

do. Bagdad-A.
do. unifiz 03

Türk. Lose
Ungar.Goldrent.

do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl-84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pas.
Lissabon. St.-A.
Stockh.SLA. 84

do. do. 87

fl
101.90b

86.508
49.6086
39.60bG
51.606

103.10b
102.20b

101.100
132.40bG

67.90bB
14.906

lOl.BObG
81.9066
88.10b
86.00bG
97.75b

Eisenbahfi-Stamm-Äktien.
Aach.-Mast. abg1 6
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Grefelder . . .

Eutin-Lübeck .

HalbrsL-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.fLb.)
Warschau Wien 7.«
Gotthardbahn
Jura-Simplen
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert
Westsic.Eisenb.
Zschipk.Finstw

127.600
88.25b6

140.006
4j 1 38.8016

80.5CbG
131.60bG

76.301)6
51141.90b

Elis.W. stf.l 890
FranzJos.Silber
flaliz.Carl-Ludw
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do Nordwest
Südös. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.
Kursk-Kiew . .

Mosc.-Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Riäsan.
Moso-Smol.abg
Orel-Qriasi89er
Rjäsan-Kozlow
do. 1897 uk.08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obi.
do.Ergänz.-Natz
Gotthardbahn .

Ttal.Eisb.O.stg.
Ital. Mittelmeer
Centr.Pae.1949

do. do. 1929
87.90b6 Nrth.Pac.P.Lion

St.LouisS.West.
do. II. Ino. B.

South.Pac.1905
TehuantepecGA,

b
5
4
4i
4-1
4
3
fr
b
4
4
4*
5
4
5 111.006

100.40bG
76.3066

69.6066
80.90bG
89.30b

136.40b
100.20B

98.40b
80.101)6
98.90b

46.90bG

16.00b
158.50DG

106.506
118.40b

49.50oG
258.506

Eisenbahn-Priu, - ODiiga>.
Dux-PragerGoldi 3

Eiis.WestbG.stf.l 4 102.006

102.006 Mickl.Str.H. Pf
Moining.Hyp.-B

101.206
101.306
100.606

91.806
80.306

102.006
109.766

68.30bG
108.40b

94.60bG
89.60b

97.25bB
80.10b

93.006
88.75b
89.C0B
89.006
88.50b
89.70b

104.75B
104.40bG

73.406

101.20B

105.506
er.sobG
86.806

103.80bG

Deutsche Hypetii.-Pfandar.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf80%abg

de. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.S.XIV.
Hamb.Hypot.-8.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meokl.H.-Pfd.I.
do. do.

do.-Strel.H.-Pf.

100.20B
lC0.75bG

96.7586
101.2086
135.000B
120.60b6

96.9086
102.106
100.8086

86.10be
101.308
101.1086

96.00b6
89.006
66.256

102.206
96.0086
91.256

do. do.
do.Präm.Anl.

Mitteld.Bod.-Cr.
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodo.Pf.

do. X
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.0tr.8d 86-89
do. v.J.99uk.09
do.ComO.87-91
Prsuss.Hyp.A.B.
do. do. do.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm. 0.

Rhein.-W.B.I, III
do.M.IV.uk1904
Sachs.Bodencr.
Schles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do. III.

84.756
97.0086

101.0086
143.008
lOO.eObG

86.006
101.5086
101.80b

85.006
100.60B

DarmstädtBank
Deutsche Bank.
Dtsch. EITect-B.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Oomm
Dortmd.Bankver
DresdnerBank.
Duieb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv

do. Privatbank
Mein. Hyp.90%
Mitteid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank .

Nationalbk.f.Ot.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.0tr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.

uv.ouuu Reichsbank . .

87.006 Rhein.Diso-Ges.

115.106
111.406
100.90bG

96.766
96.7086

103.30b
89.506
92.756

lOl.OObG
65.006

100.106
96.60b
95.3086
95.306

101.306
IOI.6O0G
102.0086
103.0086
leO.OOcti
100.5086

100.3086
99.906

100.0086
100.90B

87.5086
98.006

100.7586
85.766
99.506

101.20b
85.256

101.206
86.006

Rhein.Hypoth Bk
do. Wests. Bodci
Russ. Bk. f. a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodncr.B.
Westsäl. Bank

Bank-Aktien,
Barm. Bankver.l 64
Berg.-Märk. Bk. 8
Berliner Bank . 4
do.Handeis-Gas 8
do.Hypoth.-B.A. 4
do. do. B. 4
do. Kassenver. 5t
Brasil. Bankf.D. 8
Braunschw.Bnk. 5 l

do. Credit 4|
do. Hyp. 7t

Bre8l.Di8cB.abg 6
do. Wechslar-BJ 5

167.4086 Angl. Continent
100.2686

130.4086

143.90b
240.0086
H3.50bB
146.1086
190.0088

51 113.256

Industrie-Papiere.
Accumulat. Fab.
Adlerbr.DüssId.
AlfeldGronau Pp
Allg.Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.

Mt 224.6086

169.25b
128.106
160.00M3
130.256
153.806
114.7586
102.6086
158.256
119.0086
106.608B

Angl. Continent
Anhalter Kohlen
Aplerbeck Brgb
Arenberg do.
Baroper Walz*,
ßergm. Elektriz.
Berg. Mark. Ind.
Bersin.Elekt.-W.
Berl. Maschinb. 12
Bielefeld.Masch
Bismarckhütte

Bochum.Gussst. 10
Boch. Vict.-Brau 7
Braunschw. Jute 12

do. Kohlen 10
Bremer Wollk.. 12
Caroline b.Oiflb 15

167 2586 Cassel.Federst.12
114.266 ConcordiaBrgb. 10
167.8086 Consolidation .26
165.7586 CröllwitzerPap. 12
170.5086 Dessauer Gas.. 10
130.008B Dtsch.Gasglühl. 12
146.806 do. Wif.u.Mun. 16
120.0086 Donnersmarckh 14
177.6088 Dortm.UnionLL. 2
143.256 do. A.-B.20
114.00B do. Löwenbr. 12
152.106 do. Union . .20

95.7586 do.Victoriabr. 8
123.8086 Düsseid. Eisen. 0
115.906 Düsseid. Wagg. 14
131.1086 Dynamit Trust . 8

Egestorfs Saline 7
EilenburgKattun .5
bintr.Braunkobl 15
Elberf. Farben. 30

do. Papierfabr. 20
Engl. Wollwaren 8
Eschweil. Bergw 14
Flora. Terr :Gee -

jLoveä'»uu FreudensteinCc 0
137.60b! Freund Maschin 10

Frister&Rossm. 10
Gasmotor.Oeutz 8
Gelsenk. Bargw. 10
GeorgMar. Bgw. 34

do. do.St.Pr. 5
Germania Oortm 12
Gerresh. Glash. 7*
Ges.f.elakt.Untr 6
Gladb. Spinner. 0
Görlitzer Eisenb 15
HagenerGussst. 0
HailescheMsoh. 18

85.25B Hanno». Masch. 25
163.25b Hrb.WienGummi 121
241.908B Hark. Brückenb. 4i
210.2580 Hark.Brgb.Pr.-A 9
116.7586 HarpenerBergb. 11
120.0086 Hasper Eisenw, 8
146.50bG Hengstnb.Msch. 8
684.006 HerkulesBrauer 10

89.00b Hibernia . . .11
324.1080 Hoffmann Wggfb 18
130.90b Hörd. Bgw. neue 0
200.1080 do.Pr.A.Lit.A 8
234.5086 Husch. Eis. u.St. 10
449.8088 Höchst.Farbwk. 20
844.0086 Howaldtwerke . 0

180.506
146.60B
158.308B
200.256
129.6086
121.006
146 7686
156.2586

9

9
5
6
7

7.04
7
9
7
9

V
8
6i 142.0086
8. >118.356

149.256
134.00b
146 60b
151.756

BiumweMsch.Fbi 7^128.0086 Huldsohinsky

252.2506 Ilse Bergbau
132.5086
228.0086
208.7586
243.7588
283.0086
220.00oG
325.0086
423.50b
252.5086
209.0088
345.0086
326.0086
272.0086

03.3086

148.756
125.6086
281.6086
193.75b
145.756
100.006
331.0006
524.00b
288.50oG
126.0006

111.006
1 J 3.0086
332.00oG
l52.40o6
146.50b
234.10oG
lll.OOoG
127.0086

218.0086
l46.00nG
171.756
325.0086

81.5086
399.00oU
426.0083
291.00b
l21.00bQ
170.2506
212.00b
235.1586
165.0088

320.0086
98.7586

173.3086
263.0086
394.00b
132.76bG
139.0086

Inowrazlaw
IsenbeckBrauer
Kanneng.Bergb.
Kaliw. Aschersl.
Kattowitz Bergb.
Köhlm. ZucKerf

1

Kölner Bergw.V
Königsu.Laurah
König Wilk. ov.

Königsborn . . .

Küpperbusch&S 11
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linnen. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouieeTiefb.PA.
L.LöwelC.Msch
Mark. Maschin.
Märk-Wstt.Brgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mathildenhütte.
Mend. iSchwrt.
Nährn. Koch&Co.
Neue Bcd.-A.-G.
NiederlKohlenw
Nordd.Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschi.Koksw
Oberschl.Prtl.C.IOi
Oppeln.Cem.-W, 9
Orenst&Koppel 8
Phönix, LitA.abg 8
Pos. Sprit-A.-G. 16
Rh.Anthraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W,
Rombach. Hütt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sangerh. Masch
SohalkerGruben
Schlägel Brauer 10
Schles. Cement 10i
Schis. Zinkhütte 19
Schub. & Salzer
SchuckertEleKt.
Schulz-Knaudt.
Siem. L Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Httw.P

8
7

.22
9

124
8

14
8

12
8

316.k“6
115.256
107.766

189.0086
214.60b
310.5086
421.0086
277.OÖ0G
281.75b
ISe.SObO
20?.50b
309.60b6
152.756

Vogt 4 Wolfs .

Vorwohl. Portl.C
Wa'<Grub.V.A.
Weuderoth . .

Westeregel.Alk.
Westfalia Cem.
Wests. Orahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement
Wickrath Leder
Wiel. u.Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMasehin.

115.2586 Zellstoff-Verein
4QO K An /I..L Vi-L299.606

82.90b
109.006
287.25b

94.7686
2 58.006
135.0086

122.6086
74.506

102.50b
194.5086
155.25b
126.7586
158.1086
267.5086
161.0086
133.5086
157.0086
199.0086
182.8086
176.50b
183.7586
282.006
139.50B
122.00b
306.001)6
206.8080
220.0083
218.7586
307.6286
169.30b
294.5086
244.5086
673.0086
166.256
211.5086
397.0086
312.5086
139.1086
165.25b
19O.108Q
294.6086
171.0086
:278.60b6

Aach. Klub.
ArgoDpfsch
AllgBrlOmn 15
AllgLok.uSt

'

Brnsch.Str.
Bresl. EI. 8.
do.Strassb.
Cassel. Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packs.
do.Strassb,
Hann. Strb.
Magdb. Str.
Hansa, Opf.
Nrdd. Lloyd

x V.Eisb.B.VA
Burbach Oblig.

208.006
168.256
117.7586
100.266
269.50b
201.006
190.8086
124.5686
142.0086
144.5086
186.606
228.7586
221.0086
226.606

98.0086
130.606

76.506
814.7586
164.75bB

182.00bö
104.75bQ
126.9086
183.60b
154.90b
192.0086

64.006
159.00b
137.00bB
122.7586
113.5086

WeoiiSBl-Kurse.
Amsterd-R
BrüssuAnt 8 T.
Kopenhag.
London.

do. .

New York
Paris. .

do. .

Wien. .

Ital. Plätze ioT.
Petersbrg. 87.

II
3 M.

8T.

Ir:
2 M.

169.65B
61.258l“

44112.60b
*“

20.4756
20.3686
4.216

ai.SSbö
81.056
85.2586
84.806
81.35b

215.406

Kolli, Silber u. Banknoten.
16.345b
20.436
16.185b

m4.206bQ
81.30b

20 France-Stüeke
Sovereigns pro St. .

ImperiaTs.neue p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten .

Englische Bankn. 1L. 20.475b
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl.
Zoll-Coupons, kleine 323.90b

81.40b
169.45b

85.30b
216.15b

LLWk11er.AusWe«Ä'.«k
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewärts
tt. zw. für das nordöstliche Deutschland.

15. April. Regen, sehr heftiger Wind»

16. April. Wolkig, frucht, sehr toindi-,
normale Temperatur.

17. Avril. Veränderlich, windig, ziem¬
lich milde.

18. April. Wenig verändert. Strich¬
weise Regen, normal.

19. April. Wolkig, bedeckt, wärm«.
Strichweise Regen.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 13. April.

Statten,«.

toar.a.,(R
u.d.Mrr°

OtHh. Wetter. *
Christianfund 765 O Dunst
©tagen 765 ONO heiter 2
Kopenhagen 767 N bedeckt 0
Stockholm 763 ONO Schnee 1
Haparanda 769 Windst wlklS. — 7
Borkum 764 NO bedrckt
Hamburg 764 NNW bedeckt¬ 2
Swinemiinds 762 NW bedeckt 4
Nenfahrwaff. 760 NW bedeckt h
Memel 760 OSO bedeckt 4

Scilly 752 S wolkig U
Franks, a. M. 762 N wlklS. u
München 762 W wolkig 1Ö
Chemnitz 764 N bedeckt 5
Berlin 763 NW bedcckt S
Hannover 764 NW bedeckt 3
Breslau 761 NW Nebel 6

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

FMapprn Osten bei Fileline.
Pensionat a. d. Lande. Ton Sexta an. Eins ährigen zeugnis.

herrogl. Ssugewerkredule fiolzminden
Bocbbau. tielbau. mastbintnbau. 4SSH«

Wdrhlgsunter. 2. Oft. Wtrunter. 30. Oft Verpstegungsanst. Reifeprüfg.

EBV Breslau HI, Freiburgerstraße 42

Dr. J.Wolff’s Nordrreituugsanftatt
staatlich konzessioniert Ostern 1904 für die Freiwilligen-,
Primaner- und Abiturienten-Prüfung, sowie zum
Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng
geregeltes Pensionat. Im Laufe des Jahres 1904 be¬
standen 23 Zöglinge ihre Prüfungen, darunter sämtliche
4 Extraneer das Abiturium. Alles Nähere durch Prospekte.

^üE“f4ile
PetersMüße 1.

Das Sommerhalbjahr beginnt
Donnerstag, den 27. April.
Aufnahme neuer Schüler¬
innen täglich von 12—1 Uhr, vom

11. April ab, mit Ausnahme der
Sonn- u. Feiertaoe von 11-1 Uhr.

Margarethe ©reger.

Der Unterricht beginnt
'

am 27. April. Aufnahme
v. Schülerinnen aller Alters¬
stufen bis 18. Avril, 11-1Uhr.

Klfride WaMow,
376) gepr. Lehrerin,
Dan^igerftraste Nr. 148.

E. B. Bromberg.

Ewj. Imufm. Untemchts-
liutfus für Mädchen.

Gründliche vielseitige Berufs¬
bildung mit bes. Berücksichtig,
der deutsch. Sprache. Wöchentl.
18—20 Std. Beginn Ostern. Teil¬
nahme an einzelnen Fächern ge¬
stattet. Ann. nachm. 4—6 Uhr

Johannisftr. 18, Part. l.

Zu den halbjähr. Fortbildungs¬
kursen mit Abend- Unterricht
werden Meldungen baldigst erbeten.

Am Mittwoch, den 26. April
beginnt wiederum mein

Frühjahrs - Tanz - Kursus.
Anmeldungen nehme entgegen.
Balletmeister L.. Wittig,

Schleinitzstraße 1. (162

PT Priut-Uotknicht,
Uterrichti.sk.Sch«Werit

einzeln u. in Zirkeln, erteilt
Therese Mauve, gepr. Lehrerin

Glisabethstr. 14. (158
Anmeldungen erb. von 12—1.

$otbtteU«ii|iifgr,,^En“:
Primaner-u.Abiturtenten-Examen,
rasch, sicher, billigst. Moesta,
Rektor a. D., Dresden-lN. 8.

Oberprimaner erteiltNachhilfe-
ftunden. Gefl. Offert, u. M. lV.
an hie Geschäftsstelle d. Ztg. (410

As. frans. >i. eiigl.S-rich-
Uiterricht.

Aufpolsterungen.Bahnhofstr.85

in diesjährigen Neuheiten,
höchst originellen Ausführungen.

Papierhandl.Bahnhofftr.88
Ecke Gammstraße.

Gesucht
zum 1.10.05 Wohnung von4Zim.
Danzigerstr.od.Nebenstr.ders.Bald.
Off. u.€U$914 an d.Gesch. d.Ztg.

Beamter,kl.Fam.,sucht!z.1.7.zu bez.

Boiniinii,33im.ii.3tt6t9.,
am liebst in der Nähe Friedrich-
oder Hofstr. Off. mit Preisang.
unter L. 100 a. d. Gschft. d. Ztg.

Schönes leeres Zimmer m

bess. Hanse von jüng. Herrn per
1. Mai er. evtl. sof. gesucht. Off.
u. D. E. 90 an d. Geschst. d. Z. erb.

Dadh dem Spiele
müssen Sie Ihren Körper mit Bräzay-Franzbrannt-
wein einreihen, wenn Sie Ihre Sehnen geschmeidig,
Ihre Muskeln stark und Ihre Haut frisch erhalten

wollen. Eine Einreibung mitBräzay-Franzbrannt-
wein gewährt die grösste Erfrischung und beseitigt die Ermüdung. Beim Einkäufe achte man

auf den Namen Bräzay, da nur dieser Echtheit und Wirkung des Franzbranntweins verbürgt.

Zu haben in Apotheken und allen besseren Drogerien. (241

In Bromberg bei: Wilhelm Heydemann, Drogerie; Arthur <*rey9 Drogerie;
l>r. Aurel Kratz, Drogerie; Grosse Nachfolger, Drogerie.

Im Hause Bahnhofstraße 98, Ecke Rinkauerstraße, sind vom
1. Oktober er., auch früher zu vermieten: (147

Ein großer Loden und zwei Wohnungen,
bestehend aus je 3 Zimmern, Küche usw., I. und II. Etage gelegen.
Näheres bei Richard. Werner, Danzigerstraße 12.

1 Laden u. 1 Geschäftskeller
mit o. ohne Wohn., seit Jahren
m. Erfolg an Vorkost-, Gemüse-
u. Räncherwarenhandlung verm.,
v. 1. Oktober preiswert zu haben.
Näheres Neue Psarrstr. 4, I.

Ae 1. Etage Roonstr. 4,
best.a.8Zimm.,vielZubeh.. evtl.auch
»ferbest, u. Remise, p. 1.10. z.verm.

HerrsAftl.Wohn.,^L'
z.verm. Näh.Biktoriaftr. 8,1r.

Wohnungen v. 3 u.4Zim.,Badez.,
Keller, Mädch.-. Speise, u.Bodenk.,
gr.Veranda, a.Gartenant.v.1.10.05.
Werderstr.6,z.erf.inNr.7. Eljormmtn.

Elisabstr. 30 herrsch. W. v.
4 u. 5 Z.,Kab.,Garderobk., s. r. Z.
u. Gart. v. 1. Oft. 1905 zu verm.
Näh. Elisabstr.30,Port.U, 2Tr.lks.

Wohnungen v. 5 Z. m.Balk. u.
schön. Gart. p. sof. tt. eine v. 4 Z. p.
1.10. zu verm. Danzigerstr. 44.

2 dreizimmr. Wohnungen
Hippelstraße 29 u. 13 p. sofort zu
verm. Zu erfr. Hippelstr. 29, I l.

DilnzigerWe Nr. 23
2 Herrschaft!. Wohn. v. 7 Zim.
nebst reicht. Zub. u. Gartenpromen.
sofort od. später zu verm. Qrs^.

Eine Wohnung, 5 Zimmer,
der Neuzeit entspr., z. 1. Oktober
zu vermieten. Moltkestraße 21.

Wilhelinstk. 44
sof. od. 1. Juli; 1 Part.-Wohn. v.
3 Z., Entr. z. 1. Oft, z. vm. Garten.

kllrfkNM 3-5 Z“ Obst. Beeren,
WUlHlllU», von sofort z. verm
124) Luisenftraße Nr. 34.

Ane 3 n.5zim. Wohnung,
nach der Neuzeit einger.. zu verm.

96) Schlenfenau, Kirchenstr. 7.

Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,
4Z.,Mdchst.,Kochg. m.all.Zub.zvm.

Herrsch.Wohngn. v. 4-5 Z. für
500-600K Elisabethst.20z.v Kuhrand.

KönigKroßc Nr. 35 Ä:
Küche u. Zub. sof. zu vermieten.

Mehrere offene und geschlossene
Lagerschuppenm.Kontor,Pserde-
stall und Lagerkellern, ev. auch mit
Wohnung, 2 Zimm. u. Küche, p. sos.
zu verm. Näh. Alexanderstr. 14,1.

Dame sucht freundliches

miM. Sinnet mit Klavier
in der Nähe des Stadttheaters.
Offerten mit Preisangabe unter
E.H.100 psstlagerndBromberg.

Gut möbl. Zimmer, auch mit
Pens., zu verm. Elisabethftr.5a,IIr.

Freund!, möbl. Zimmer
zu vermieten Thornerstr. 57, II l.

2 gkbr. 3“ ArbeitSwagen
sucht zu kaufen (162
C. Albrecht, Schlenfenau.
gr er kaufe mein Eck-Grnndftück
^ in Prinzenthal, am Ausgang
der Grenadierkaserne gelegen, mit
Geschäft, Mietsertrag ca. 1700 M.,
8% Verzinslich. Zu erfragen im
Restaurant Dragonerstr. 25. (123

Meine 2 neuerb. Grundstücke
m. Gartenland int Vorort, s. zu
verk. L6l«6Üio8ki,Bahnhsstr.l9II.

%ritbnB.16^Äe

sos. zu verm. Näh. bet Bukofeer,
Schuhgeschäft, Brückenstraße Nr. 6.

Ein- und Verkauf
von gebr. Möbeln und Laden-
Einrichtungen. M. Bernstein,
Kujawierftr. 71, 3. H. v.Kornm.

8>lt genährte Pferde
z. schlacht.werd.gek.z.höchst.Preis.

Zentr.-Roßschl. Bahnhofstr. 73.

Zu verkaufen:

4 Poar Fensterläden,
1 vollst. Fenster tn. Rahmen,

1 Littentiir,
l Flügeltüren ”• fS;
1 eiserne Treppe.

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

Leute-Betten tt. bessere billig
zu verkaufen. Thornerstr. 1, Hof.
Schw.Minorca} Bruteier
hi. WyandottS > Ja Stämme
g. Orpinton I Dutzend 3 Mk.
B. l¥ietz, Schlenfenau 165,1.
Buchsbaum zu h. Wrlhelmstr. 2.

Hochstämmige Ullse»
in ca. 80 Sorten, auf selbstgezogene

Sämmlingstämme veredelt

(keine dicken Waldstämme)
in größter Auswahl.

Jnl. Kess,
Kttnst- u.Handelsgärtne»,

Berlinerstr. 15. (16^

für nur M. 2,10
(Nachnahme 20 Bf mehr) versende
eine hochfeine Schwarzwälder
ESSET Uhr “MW mit 1 Iah«
schriftlicher Garantie. (46

A. Klose, Breslau 9.

von nur frisch b lü t. Nutz-
u. Ausstell -Geflüg. ev. Zuchthähne
unter scharf. Kontrolle des Ver¬
eins f. Gefl. u. Vogelz. Brombg.
Bestellung u. Lager bei P. Evers,
Bahnhofstr. 80, R. Gehrke, Danz.
Str. 64, E.vamerau,KornmarktA.

Eine gnt erhaltene Markise
billig zu verkaufen Wollmarkt W,

L Pianinos z»Mn.3SSM.
zu verk. Kroll, Danzigerstr. 56.



Die glückliche Geburt ^

eines strammen Mädchens
zeigen hocherfreut an

Flatow, d.!0.Aprill905
^

Felix Siebert u. Frau.

Für die freundliche Erweisung des letzten
Liebesdienstes bei der Beerdigung meines innigst
geliebten Bruders Stanislaus, für die zahl¬
reichen an seinem Sarge niedergelegten Kranz-
und Blumenspenden, desgleichen für alle Beweise
liebevoller Teilnahme, die meinem betrübten
Herzen so reichlichen Trost brachten, danke ich
hiermit aus innigstem Herzen und bitte um

fromme Fürbitte für die Seele des teuren Ver¬
storbenen. (165

Bromberg, den 14. April 1905.

Prof. Dr. Warminski.

VMtt * Tn * Mite * Mrr * jtopwtf
kauft nur bei H Bftlck, Brombera. i^riedrichstr. 51.1'

PoftSolli franko.
Preislisten gratis.
}cvnviif 367.

HmöMtWer Berti«.
Sitzung am Freitag, den 14.
April d. Js., abends8Uhr

bei Dickmann.
Vortrag des Herrn B. Thlem
über Behandlung der Blutarmut
und der Nervenkrankheiten. Voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder
erwünscht. — Gäste willkommen.
163) Der Vorstand.

Einen grossen Posten

blaue Tuchcostumes

Liedertafel.
HeuteAbend Versammlung i.Adler.

Rexorotme«
an Musikwerken, Automaten,

Sprechmaschinen,
Phonographen usw.

übernimmt bei billigsterBerechnung

IKe Hkideuische Streich-».
KWMMruinellteiiftßM

von (437

AntonVoit
Bromberg, Bahnhofst. 73 a.

Großes Lager
von Phonographenplatten u.

Phonographenwalzen. Abge¬
spielte Walzen nehme nt Zahlung.

Neubau der evangelischen
Kirche in Prinzenthal.

Im Wege öffentlicher Serbin
gung sollen nachstehende Arbeiten
vergeben werden:
LoS I. Ausführung der Dach-

deckerarbeiten(Ziegelda ch).
Los ll. Ausführungd.Kupfer-

deckung des Turmes.
Termin: Donnerstag, den

27 April 1905, vormittags
11 Ukr für Los I, llVa Uhr für
Los H im Baubureau, Bromberg-
Schwedenhöhe, Schulstraße 19.

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen daselbst zur Einsicht aus und
Ünnen gegen Porto- und bestell-

geldfreie Einsendung von je 1 Mk.
ür Los I und II von dem Bau¬
chreiber Schulz, Schwedenhöhe,

Schulttr. 19, bezogen werden.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. (107
Bromberg, den 12. April 1905.

Der Kgl. Kreis- Der Regierungs¬
bauinspektor. baumeister.

Herrmann. Plathner.

Krombrrger Warenhaus
Carl Ssathan

am Weltmarkt
empfiehlt zum bevorsteh. Osterfeste:
Herren- und Damenwäsche

Cravatten
Hosenträger
Corsetts
Handschuhe
Strümpfe

Putz
z« ganz außerordentlich
—— billigen Preisen. —

Spitzen
Bänder
Kleiderbesätze
Schürzen.

SämtlicheArtikel f. d.Herren-
nnd Damen-Schneiderei.

Eigenes Rabattsystem.
Für 20 Mk. Rabattmarken ver¬

güte I Mark in bar. (329

Krombkrger Warenhaus
Carl Ssathan

am Wollmarkt.

Die Arbeiten u. Lieferungen
ausschließlich Maurermaterialien
zum Neubau einer Scheune
auf dem Vorwerk Karls¬
weiler des NemontedepotsWirsitz,
veranschlagt zu rd. 14000 M.,
sollen in einem Lose im öffentlichen
Verfahren vergeben werden, wozu
Termin auf Mittwoch, den 26.
April dies. IS., vormittags
10 Uhr in meinem Geschäfts-
zimmer.Bromberg.Schulstraße 3,11
anberaumt ist. Versiegelte, mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis zur Termins¬
tunde Porto- und bestellgeldfrei

dortselbst abzugeben. Die Zeich¬
nungen und Bedingungen liegen
dort während der Dienststunden
zurEinsichtnahme aus; auch können
)ie vorgeschriebenen Angebotsfor-
mulare gegen Erstattung der
Kosten bezogen werden. (108

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Militär-Baninspektor Krieg.

Eine rote Plüschtafche mit
Portemonnaie m. Inhalt i. der
Danzigerftr.verl. Bitte geg.Belohn.
abz Turkiewicz,Srentenb0fffi.34.

Eine Tasche mit Geld ge¬
funden. Der Eigentümer kann sich
melden Danzigerstr. 137, 1 Tr.

eooooiLÄ'bÄ
A. Z. 40 an d. Geschst. d. Z. erb.
8000 M. «.3000M. z. TI. St.
a. neuerb. Grundst. v.pünktl Zins
v.sog.ges. £)ff.u.J,F.6a.d.Gesch.d/

15000 M. hint. Bankgeld ges.
Off, u. L. M. 9 an d. Geschst. d. Z.

10-12000 M. auf sich.Hyp.v.
1.10. ges. Off. v. Selbstgebern u.
L. 10 an die Geschäftsft. d. Ztg

7000 M. sich. Hyp. z. 2. St.
hint. Spark, m. Verl, zu ced. Off.
u. Nr. 7 an d. Geschäftsft. d. Ztg.

Kränchen Sie Geld?
auf Schuldschein, Wechsel, Bnrgsch.,
Hypoth, Police usw., so schreiben
Sie an C. 0. Müller, Berli«116,
Dorotheenstr. Jede Anfrage wird
sofort diskret und kostenlos 6t
antwortet. (Streng reell!)

Preußische pfaniibriestank
in Kerlin. am

Beleihungen v. Grundstücken
15. Schnbring, Töpferstr. 7.

zujed. Zwecke braucht, säume nicht,
wende sich sofort an das Bureau
„Portnna“,KS«issbersi.Kr.,Konig-
jhnKt'Vaffaöe. Ratenw. Rückz. Rückp.

Darlsh«!
Geld in jeder Höhe an Jedermann,
auf Schuldschein, Hypotheken, au

:

Grundstücke, Landwirtschaft oder
dergl. zu S1/?—4 %. A. Moritz,
Berlin C., Roseutalerstr. 4.
Rückporto erbeten. (201

beste Schneiderarbeit — garantiert reine Welle

Rock Paletot
auf gutem Alpacca auf prima Seide

(Jacke 68 bis
75 cm lang)

offeriert zu dem (46

enorm billigen Preise
von

nun 50 Mk

Erstklassige Oberkellner
für Prov. u. Saison,

Tüchtige junge Kellner,
Erfahrene ßechirmmsells

gesucht, und wollen solche Zeugn,
und w. möglich Photogr. eins, an

Theod. Schmude, (47
1 Stell.-Verm d.Pom Gastw.-Verem.,

Stettin, Bismarckstr. 23.

Mehr.tücht.Möbeltischler,sow.
lArbeitsb.verl.sof.f.dauerndeBe-
schäft. 4. Hönow, Danzigerstr.60.

(T W a r d 0 W s k i)
täglich frischer Anstich!!!|

Mn,“ Mrtret« KM AMch»
für den agenturweisen lohnenden ö

- -* •'

Verkauf eines bedeutenden

landwirtschaftlichen
Kebarfsartibels

vom ersten Spezial-Hause gesucht.
Die Agentur eignet sich auch für
Dreschmaschinenbcsitzer. (56

Offerten unter 8. 32510 an

Haasenstein «L Vogler,
A.-G., Leipzig.

Elisabeth markt.
_*>
(136

Frische Schellfische
empfing u. empfiehlt

Willi. Hildenbrandt,
Bahnhofstrasse 3. (523

Nmv Friedrichsplatz 11.

!!Nur noch kurze Seit!!

$Ummuu0s*
Kttsaevfattf!

Sonnen- und Regen-

Schirme
in Serien geteilt wie folgt:

Bekanntmachung.
Sonnabend, d. 15. April er.,

nachmittags 5 Uhr, werden auf
dem hiesigen Güterboden

15 Sack LitiskWiekeln?^
meistbieteud gegen sofortige Be¬
zahlung verkauft werden. (165
Die Kgl. Güterabfertigung.

Zopp. (165

Serie0 ..jetzt!
früh-rer Preis bis 2.50

Serie I... jetzt!
frühcr-r Preis bis 3.50

Serie II.. jetzig
srüh-r-rPr-iSbiS5.50

Serie III. jetzt A
früherer Preis bis V.50

T

Serie IV.jetzt 6
früh. Preis bis 13.00

v

Serie V. jetzttt
früh. Preis bis 20.00

v

15
M.

65
M.

50
M.

00
M.

00
M.

00
M.

I Mlrenlm; Bromberg.
Dem hochgeehrten Publikum Brombcrgs und Umgegend

beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich die Pach¬
tung des hiesigen Schützenhauses übernommen habe, und

I die modernen eleganten Räume und Anlagen zum
freundlichen Besuche bestens empfehle.

Meine langjährige Tätigkeit als Inhaber bestrenommierter
Etablissements in großen Badeorten, sowie erstklassiger Restau¬
rants dürfte Garantie für eine ebenso entgegenkommende, wie

I allen Ansprüchen nach jeder Richtung hin befriedigende Be- j
I dienung bieten.

Indem ich bitte, mir in allen Kreisen wohlwollendes Ver¬
trauen zu schenken, empfehle ich mein Etablissement insbesondere j

| für größere Festlichkeiten privater wie offizieller Art.

Diners und Soupers bis zum vornehmsten Genre zu

| jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll (3531

H. Retssmann,
früherer Inhaber des Kurhauses Westerplatte und deS

Strandhotels Zoppot.

“HB
ui. aut.Scknlbild. v. sof. od spät.vl.

Daniel EAchtenstein,
Eisenhandlung. (160

&. Wegner, SUeuseiik«
Fernsprecher 335

empfiehlt feine bekannt vorzüglichen
in Gebinden, Svphons,
Literkrügen u. Flaschen

zu Originalpreisen. (159

Ein Sohn achtb. Eltern, welch.
Lust hat, das Friscurfach zu er¬

lernen, kann von sofort eintreten.
162) Otto Hampel,

Theaterfriseur, Burgstr. 15.

Saljn achtbarer Eitern,
d. Luft hat, die Hohlschleiferei zu
erl„ k. s. melden Gammstr. 26.

Srrar Fastenzeit.
!!Räucher-WareN

tägl.frisch eintreff., offeriere billigst
en gros u. en detail: ff. Lachs
70 180 Pfd, Aal 100-160 Pfd.,
Kieler Sprotten 60-80 Pf. Pfd.,
Fettsprotten 20 Pf. Pfd., Kisten
70 Pf., ca.41/2 Pfd.,Makrelbückl.,
fett, 10-15 Pf., Lachsher., rein,
10 15 Pf., Schellfische, Wbfatt-
lachs 40-50Pfd., Gänseschmalz
110, Thüringer Wurst 11. sehte
ME“ marinierte

A. Springer, (144
Krummegasse 5, neb.d.Fleischscharr.

Ein Hausdiener
kann sich melden. (164
AlbertWegner, Frdr.-Wlhliust.3.

Ikräit.Albeiiöblllschesr-L
O. Czenkusch, Bäckermeister,

Schleusenau, Friedenstr. 20.

Krästiz. teftottien M.
H. Locke, Eisenbahnkantine.

Einen Laufburschen
verlangt J. Lippmann,

Nrambrrzer Achirmfabrik

Auktion S-n°b.,15.Avri-.

in der Auktionshalle Manerstr. 1
1 Britfchke, 1 Selbstfahrer, 2 starke
Arbeitswagen, 1 Kartoffelkasten,
5 Geschirre m. Zäumen u. Leinen,
Reitzäume, 6 Stück schädelechte
Elch-n.Rentiergeweihe, 1 voll¬
ständige Restaurationseinrich-
tuttfl, als 1 ff. Billard, 12 Queues,
Bälle u. sämtl. Zubehör, 1 Buffet,
1 Tontisch mit eichener Platte,
1 Paneelsofa, 2 Sofas, 5 Tische
nt. eich. Pl., 30 Stühle. Bürsten.
Bilder, Kleiderhaken, Gläser, Gas-
Straßenlaterne, sod. Kleider- und
Spiegelspinde, Plüschseffel, Kom¬
mode, gr. u kl. Spiegel, Sofatische,
Bettstell, Matratze, Barriere, 1
Hänge- u. 1 Ladenlampe, 11 versch.
Lampen, Barometer, Spieldose,
ff. Spazierftock, Zither, ff. Damen¬
rad, gr. Zinkwanne, gr. kupferner
Kessel, 2 Kinderwagen, Säcke,
Damen- und Herrengarderobe,
Besätze, Zigarren u. v. a. (82
Crohn, Auktionator. Manerstr 1.

Rudolf Weissig.
Danzigerstr. 10 u. Poftftr. 4.

Bergstraße
a.Wollmarkt

Sonnabend, den 15. April,
vorm. 10 Uhr, werde ich (165

eine Partie neue Kurzwaren,
2 gute Arbeitswagen, 2 gute
Fahrräder, Kleider-, Wäfche-
u.Küchenspinde.Tifche,Stühle,
Bettstellen mit u. ohne Matratz.,
ff. Kinderwagen, Dezimal¬
waage, f. alte Geige nt. Kasten,
Spiegel, Kinderbettstell, Schlaf¬
bank, Marktkasten,Brotmaschine.
Kohlenharfen, Carbid-Laterne,
Bilder, Nähmaschine, Musik,
automat m. 10 Noten, Zinkbade¬
wanne, Kartoffeldämpfer u. v. a.

versteig. Chrzanowski, Auktion.

Proferro
unübertreffliches Mittel zur Ver¬
hütung von festemKesselstein-Ansatz,
bedeutend hervorragendes Rost¬

schutzmittel. (79
Vertreter für den Stadt- u. Land¬

kreis Bromberg:
C. Kretschmer, Kupfrrwarrufabrik,

Bromberg, Rinkauerftr. 9.

jdnISSÄ”
a. mit nicht verm. Herrn ab. v. gut.
Char. Näb.u.Rssll,Berlin,Kost 16.

Großer
Gelegenheitskaus

in SW;.Mute
Stickereien, -koldbsrde«.

I.Rpdro8.Dnnzinerkr.W.

WWHW1

Die neu vorgeschriebenen

An- rtnd Aviiteldttirgeit
für Krankenkassen

in Blocks ä 50 Stück 30 Pf.
einzeln 25 Stück 15 Pf.

empfiehlt

Grnenauersche Buchdruckerei RichardKrahl.

für Flure, Küchen, Badezim.. Balkonsrc. von 3.50 Mk. an pro qm,

Ifb. Mir. Don 4 Mk. (423
empfiehlt a l s Spezialität

Einsteppe «lob <& Co., Wörthstr. 23.1

Tüchtige
Putzarbeitml!

sucht bei hohem Gehalt (321

Sächsisches
Engros-Lager,

Brückenstr. 9.

Kochmams.,Köch.,Mädch.j A.erh.g.
St f h.u.Brl.NagdaleneDietrich,
i^esiudevermiet.,Bromb.,Bhnhfst.5.
Wirtin «.gesunde Amme sogl.z.hab.

Suche Zimmermädchen f. Hotel
».Mädchen f. all., sott». bess.Stuben-
mädch. p. sof. Hedwig Dydrynski,
Gesindevermieterin, Wallstraße 19.

Zum bevorsteh. Osterfeste offeriere:
Pa. mildgesalzenen Schinken

iBurgund.), v. 5 Pfd. aufwärts
k 80 und 90 Pf, (165-

ff. wirkliche Ofterbratwurft
anerkannter Güte, grob it. fein
gehackt, a 80 Pf.. 1,00, 1,20 M.,

ff. Salami- rr. Cervelatwnrst,
sowie auch sämtl. Fleischwaven

in bester Qulitä.
F. Nsiczgsodzhi, Fleischmeister,

FriedrirAstraße 2.

Feinste ^fohr’Scho

Vollmilch-Margarine
unter gesetzlich, staatl.Aufsicht
hergestellt mitYerwendung von

bester Vollmilch, daher im Ge¬
schmack, Aroma u. Nährwert

gleich wie

gute Butter. Pfd. 50 Pf.
inPostkolliä 9 Stücke ä lPfund,
franko gegen Postnachnahme.
Wenn Qualität der Ware nicht
gefällt, nehmen sie unter

Nachnahme zurück.

Altsiaer Bargariue - Werke,
IQ HR & Go., G. E I H„
Altoraa-Ottensesi (Holstein).
StiiiK
morgen Vormittag 10 Uhr
Freibank des städt. Schlachthauses.

Mädchen f. Berlin, 20-25 M.
pro Monat, sucht von gleich und
später Frau Anna Stahnhe,
Gesindcvermieterin,Bahlihofstr.l2.
Daselbst Mädch. f. all. zu haben.

® Speifthttoftin
«

Rockarbeiterinnen
verlangt Oslcar Saner.

Zwei zusammenhäng.möbl.
Zimmer, auch einzeln, zum 15.4.05
zu vermieten. Zu erfragen (155
Bahnhofstr.l2,lTr.r., Vorderhaus.

2 möbl.Zimmer(part.) a. einz.
Hrn. von sofort zu vermieten. (436
RöpkesHotel, Thornerstr. 58.

Zwei möblierte Zimmer
(auch einzeln) sind zu vermieten
424) Mntelstraße 16. 1 Tr. r.

Wohn. u. gr. trock. Speicher¬
räume, fr. v. d. Firma Eolwitz
benutzt, zu verm. firohn. Mauerst. 1.

MttnrationBlofollf^t’e“;
Lage von sof. zu verm. Offert, erb.
unter T.B.lOl postlagernd. (165

Zu vermieten (439

grojje ii. mittl. Wohnungen
Moltkest.10 u. Rinkauerst.4S.

Wohnnngh7.7sL°V°L
umständeh.1.10. billig abzutret.
Off, unter N. €t. 20 Hauptpost.

Kleines möbl. Zimmer (sep.
Eingang, unweit der Danzstr.) sof.
zu verm. Bahnhofstr. 91, II l.

2 möbl. Zim. m. sep. Eing. v.
sof. z. verm. Z. erf. Mittelstr 55.

1 möbl. Vorderzimmer zu
verm. ^riedrichstraße 61, I.

Möbliertes Zimmer
zu verm. Friedrichstraste 29,
vis-a-vis der Neuen Pfarrstraße.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten. Gammstraße 24.

Als Schneiderin
empfiehlt sich in n. außer d. Hanse
0. Schawitzki, Bahnhofstr 68,H.

fJTÄr Stellung sucht,
ff y verlange per Karte die

„Allgemeine Vakanzen¬
liste“, Berlin 112, Neuehochstr.

Aaillen-, sowie Rock- und

Zuarbeiterinnen
können sich melden. (259

Kronerstraße 19, I rechts.

ür mein Ratskeller-Restaurant
suche per sofort ein freundliches

junges Mädchen
zum Bedienen der Gäste. Buffet
auf Rechnuna. Bild verlangt.
47) A. Meiritz, Schulitz.

offeriere frei Haus:
Professor Märker ä Etr. X 2.70
Weltwunder . . „ „ „ 2.80

Ä. rote Rosen . . „ „ „ 3.00

•g- v.10 Ztr. an ä Etr. lO^.billiger.

I OtioHansel,littelS.t

Junge Mädchen,
best'. Fam., die Geschäft it. Hand¬
arbeiten erlern, wollen, können sich
melden. HedwigWestphal.

Möbliertes Zimmer
für Dame paffend, von sofort zu
vermieten. Heyuestr. 4i, I l.

Henffsnävo
find. liebet). Stufn. m. Beaufsicht. d.
Schularb. Neue Pfarrstr.14,1 l.

Welche alleinstehende Frau würde
ein armes Mädchen aufnehmen, die
ihre Niederkunft erwartet. Off.
mit niedrigster Preisangabe der
Pension unter L. K. 24 postl.
Bischofswerder Wpr. erbeten.

Empfehle mich zu Sonntags
Nachmittag als Klavierspieler.
Off. unter St. 5 an d. Gschst. d. Z.

Wäsche
Frau 0zerwinski,Viktoriastr.l3a.

Wäsche wird sauber und billig
angefertigt Buchholzstr. 9tr. 20, v.

Die alte renomm. Nordhäuser
Kornbranntwei» - Brennerei
von J. C. WedeUind, Nord-
Hausen, hält ihre anerkannt vor-

zügl. Fabrikate bestens empfohlen.

Tüchtige Vertreter
unter günstigen Bedingungen an

allen Plätzen gesucht. (9

Mehrere tüchtige Schlosser
werden sofort für unsere Betriebs¬
werkstatt gesucht, verheiratete wer¬
den bevorzugt. Meldungen unter
Angabe des geforderten Lohnsatzes
find zu richten an die Bahnverwal¬
tung der Wirfftzer Kreisbahnen
47) in Lobsens,

Anständ. jung. Dienstmädchen
sofort ges. Karlstr. 20, 2 Tr. r.

zeitststgstkligeristnest
stellt ein

Geschäftsft. der..Ostd. Presse“,
Scheuersrauen HKi

sofort verl. Villa Schröriersdorf
14-15jähr. Mädchen tagsüber

zu 2 Kindern ges. Burgftr.21,1 Tr.

Ein junges Mädchen
von 14—16 Jahren ges. Thorner-
straße 3, 1 Tr., Eing. Schifferftr.

CoMcordia.
Letzte 3 Tage!

Keine erhöhten Preise?
Freitag,

Sonnabend, Sonntag.

Keine erhöhten Preise!
Letzte 3 Tage!

Vorverk. nur in d. Eoncordia. |

Enthüllung
des Geheimn. der Blitz-
heftonitbl. von Hernarda *

auf offener Bühne. [
(Durchsicht. Hintergrund s

GrößtesZtanne»
|nnb Imottiibetn ♦♦♦♦[

Hierzu das gesamte reich¬
haltige Programm.

Aufwärterin verlangt.
448) Bahnhofstr. 56, 3 Tr. lks.

1jg.Mms.Kontor «.Reise
d. Tabak-Branche, w. d. polnisch.
Sprache mächt., v. gl. z. engag. ges.
Off.erb.unt. D. T. 101 postlagernd.

Tücht. Rohrschneider
verl. Ludwig Prochowniü.

Landbrottntscher
mit eigenem Gespann gesucht. (161

Schweizerhof, Feldstr. 26.

Tüchtig.sauber.M ädchen od.
Aufwärterin b.hoh.Lohn v.sofort
ges. A. Paulini, Wilhelmstr. 6, II.

Aufwärterin
von sofort gesucht (165

Schleinitzstraße 15, Part.

Ausw. bei hohem Lohn sofort
verlangt Schleusenstr. 3, 2 Tr. l.

Jg. Mädch. v. 14-16 J.z. Auf¬
warten ges. Moltkest.14,Grth.,II,l.
Aufwärterin ges.HeyneftrA4.IIr.

428)
Aufwartung von sof. gesucht

Schleinitzstr. la, 2 Tr. lks.

Inimttung, K'Ä
gesucht Lindenstr.11,1,Korridortür.

Ninkaner Sonderzüge.
Ab Bromberg ...... 305

Ab Rinkau . 62a

Stadt-Theater.
Freitag: Hamlet.
Sonnabend: Vorstellung zu kleinen
Preisen: Drittes Gastspiel vouKarl
Weinig (letztes Auftreten von Her¬
mann Rudolph, Lothar Körner und
Earl Rehder): Alt - Heidelberg.

— Anfang 7V2 Uhr. —

Sonntag (LetzterTag d.Schauspiel-
Saison): letztes Gastspiel v. Karl
Weinig und letz es Auftreten von

Jza Monnard - Duchois, Martha
Kolmar. Annie Müller, Fritz Blum
u.OttoHenning: Doppel-Vorstella:
MM“ Die goldene Eva. “*UKZ
Hierauf: Renaissance.

Anfang ausnahmsweise 7 Uhr,


	↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

